Hirſchberg, Sonnabend den 19 Auguſt 


Gnaden Erlaß. 
* Königliche Gnaden ⸗ Erlaß vom 3. Auguſt d. J. 
Men Anbetracht der Rückwirkung, welche die Kriegsver⸗ 
5 Affe auf den Nahrungsſtand eines Theils der ländlichen 
fr Ölferung ausgeübt haben, will Ich hierdurch alle Geld⸗ 
ı Ten, welche 1) wegen Holzdiebſtahls im Sinne der SS 
50 2 und 5 des Geſetzes vom 2. Juni 1852, mit Aus⸗ 
9 e der in den 88 4 und 9 daſelbſt bezeichneten Fälle; 
wegen Weidefrevel; 3) wegen aller anderen Zuwider⸗ 
Gy Lingen gegen Forſtpolizeigeſetze; 4) wegen aller durch 
4, Pendung von Früchten oder anderen Bodenerzeugniſſen 
angenen Feldfrevel bis zum heutigen Tage rechtskräftig 
Rt oder feſtgeſetzt worden ſind, in ſoweit die Beitrei⸗ 
eng dieſer Geldſtrafen oder die Vollſtreckung der an die 
Güelle tretenden Freiheitsſtrafen noch nicht erfolgt iſt, in 
Yen hierdurch erlaſſen. Sie haben wegen ſchleuniger 
dug antmachung und Ausführung dieſes Meines Erlaſſes 
Weitere zu veranlaſſen. 
Koblenz, den 3. Auguſt 1871. 
Wilhelm. 
Für den Minifter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten: 
Na Gr. v. Roon. 
den Juſtiz⸗Miniſter: Für den Finanz⸗Miniſter: 
v. Mühler. Gr. zu Eulenburg. 


Sed gurte ge! 19. Auguſt. Prinz Friedrich Carl bleibt 


on er durch Landwehren verſtärkten Armee vor Metz; der 
dab dug von Sachſen übernimmt den Oberbefehl über die 
Armee (Garde, 4. und 12. Armee. Corps), deren Avant. 
leon „cute nach der Maas abmarſchirt 20. Auguft. Napo- 
4 efindet 10 bei Rheimd, wagt aber nicht nach Paris zu 
N Berlin Trochu Befehlshaber der Truppen iſt. 21. Muguft. 
Gun wird wegen der 3 Siege um Meß Viktoria geſchoſ⸗ 
Sf, efecht der Corvette „Nymphe“ mit fran zöſiſchen Panzer⸗ 
bon Chalet fen räumen Civita Vechia; ebenſo das La⸗ 
| n 


Deutſchland. Berlin, 15. Auguſt. Der „Staats- 
Anzeiger“ ertheilt heute der „Norddeutſchen Allgemeinen“ 
ein förmliches Dementi bezüglich deren Haltung zur katho⸗ 
liſchen Frage. „Wenn gleich wohl — ſagt das amtliche 
Blatt — die „N. A. 3.” dadurch, daß fie häufiger Mit⸗ 
theilungen von amtlicher Stelle erhält, die Vermuthung er⸗ 
weckt hat, daß ihr ganzer täglicher Inhalt offiziöſen Urſprungs 
ſei, ſo iſt das ein Irrthum, der ſich in der öffentlichen 
Meinung hauptſächlich durch die Gegner der Regierung 
eingebürgert hat, welche ihr Intereſſe dabei finden, vorzugs⸗ 
weiſe bedenkliche und weniger haltbare Tagesleiſtungen einer 
Redaktion der Regierung zur Laſt zu ſchreiben. Insbeſon⸗ 
dere ſind die in den letzten Wochen erſchienenen und, un⸗ 
ſerer Anſicht nach, der Klarheit und Einheitlichkeit, welche 
von gouvernementalen Auffaſſungen erwartet werden muß, 
mitunter entbehrenden Erörterungen der „N. A. Z.“ über 
die Stellung der Regierung zu der Centrumsfraction des 
Reichstages und zur katholiſchen Frage auf den Werth 
zurückzuführen, den ſie als Meinungsäußerungen der Re⸗ 
daktion beanſpruchen.“ — Darnach ſcheint im Bundeskanz⸗ 
leramt der Wind für die Katholiken jetzt wieder günſtiger 
zu wehen. 


16. Auguſt. [Se. Majeſtät der Kaiſer] hat bereits mit 
dem Beginn der Woche in Gaſtein die regelmäßigen Vor⸗ 
träge des Hofmarſchalls Grafen Pückler, des Geh. Hof⸗ 
rathes Bord, des Civil⸗Kabinets ꝛc. entgegengenommen, 
mit den Generalen von Podbielski und von Treskow, ſo⸗ 
wie mit dem Wirkl. Geh. Legationsrathe Abeken, dem Ver⸗ 
treter des auswärtigen Amtes, gearbeitet und Audienzen 
ertheilt. — Das Befinden des Kaiſers läßt, wie gemeldet 
wird, nichts zu wünſchen übrig. — Der deutſche Geſandte 
in Wien, General v. Schweinitz, wird, wie es heißt, 
während der Dauer des Aufenthaltes des Kaiſers in Ga⸗ 
ſtein an ſeiner Seite bleiben. 


— Das Programm der katholiſchen Vereine zu ihrer 
auf die Tage des 10. bis 14. September c. einſchließl ich 
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nach Mainz verlegten 21. Generalverſammlung iſt vom 
Vorbereitungs⸗Comitee verſandt worden. Es werden vier 
geſchloſſene und vier öffentliche Verſammlungen ſtatthaben. 
Dieſe Verſammlungen finden im großen Saale des „Frank⸗ 
furter Hofes“, die Ausſchußſitzungen im biſchöflichen Se⸗ 
minar ſtatt; daneben giebt es Gottesdienſt im Dom, Seelen⸗ 
meſſen in der Seminarkirche, zum Schluß (am 14. Sep⸗ 
tember) Feſtmahl im ultramontanen Kaſino. 

— [Klerikale Hoffnungen.] Aus Crefeld berichtet 
die „Rh. Ztg.“: „Ein hieſiger Kaplan Titz kritiſirte am 
vergangenen Sonntag die Maßnahmen des Miniſteriums 

gegen den Biſchof von Ermeland in ſcharfer Weiſe und 
rief daun aus: „Aber wenn die internationale-foziale Liga 
losbricht, dann werden dieſe aus Blut und Eiſen zuſam⸗ 
mengelitteten Throne in's Wanken kommen!“ 

— Gu der Biſchofs⸗Konferenz in Fulda,) welche die 
„Schleſ. Hausbl.“ jüngſt avifirten,, bemerkt die „D. R. C.“: 
Jene Biſchofs⸗Konferenz wird weder in den nächſten Ta⸗ 
gen, noch zu Anfang September ſtattfinden, ſondern hat be⸗ 
reits, und zwar am 3. d. Mts. in Fulda ſtattgefunden, 
in aller Stille, ohne daß bisher in der Oeffentlichkeit et⸗ 
was darüber verlautete; wenigſtens iſt der Zweck, welchen 
jene Konferenz erreichen ſollte, bereits erzielt. Am Sonn⸗ 
tag, dem 6. d. Mts., wurde nämlich in ſämmtlichen hie⸗ 
ſigen katholiſchen Kirchen und Kapellen, in denen kein öffent⸗ 
licher Gottesdienſt ſtattfindet, auch in denjenigen kleineren 
Kapellen, welche außerhalb Berlins belegen ſind — ein 
Schriftſtück verleſen, welches ſich in ſtarken, ſcharf kritiſtrenden 
Ausfällen gegen die Maßregeln der preußiſchen Regierung 
richtet und ſchließlich alle diejenigen Katholiken erfommuni- 
zirt, welche nicht das Dogma der Unfehlbarkeit anerkennen. 
— Dieſes Schriftſtück umfaßte circa 14 bis 15 Para⸗ 
graphen und hatte eine Ausdehnung von ſechs großen Folio⸗ 
ſeiten; es war mitteſt autographiſchen Umdrucks dargeſtelli 
und trug die Unterſchriften ſämmtlicher deutſcher Biſchöfe, 
anch des Biſchofs der Armee, Biſchofs von Agatopolis, 
Dr. Namcezanowski. Das Schriftſtück trug das Datum: 
„Fulda, den 3. Auguſt.“ Wir bemerken noch ausdrücklich, 
daß die Verleſung dieſes bemerkenswerthen Schriftſtüͤckes 
nur in denjenigen Kapellen ꝛc. Berlins erfolgt iſt, in denen 
kein öffentlicher Gottesdienſt ſtattfindet, d. h. in denen nicht 
Jedermann zu dem Gottesdienſte Zutritt hat; in den beiden 
großen katholiſchen Kirchen Berlins, der St. Hedwigs⸗ und 
der St. Michaels⸗Kirche, hat dieſe Verleſung nicht ſtattge⸗ 
funden. 

— (Die Einführung der Metallpatronen) für die ſämmt⸗ 
lichen Gewehre der deutſchen Armeen iſt, wie die „Elb. 
Ztg.“ meldet, ſchon zu Anfang dieſes Jahres beſchloſſen 
worden. Dieſe Einführung der Metallpatrone wird, wie 
man der „Ztg. f. Nordd.“ ſchreibt, mit bedeutenden Mehr⸗ 
koſten verbunden ſein, zumal auch bei den Friedensübungen 
nur Platzpatronen von Metall zur Anwendung kommen 
können. Dadurch, daß die Metallhülſe nach jedem Schuß 
aus dem Lauf entfernt werden muß, wird die Feuerſchnellig⸗ 
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keit ſehr vermindert. Um dieſem Uebelſtande 
wird die neue Kriegswaffe mit einem Mechanismus v 
ſehen werden, welcher die Entfernung der Hülſſe gleichzeln 
mit dem Oeffnen des Verſchluſſes bewirkt. Die Entſche“ 
dung darüber, welches Gewehr in der deutſchen A 
eingeführt werden ſoll, iſt ebenfalls noch nicht getroll® 
Dagegen ſteht es bereits feſt, daß die neue Kriegswaffe e ’ 
Hinterladungsgewehr fein wird, bei welchem die Entzünduns 
durch einen directen Schlag des Hahnes auf die Außt | 
feite der Patrone bewirkt wird. Höchſtwahrſcheinlich w 
man ſich für irgend ein Repetirgewehr entſcheiden. B 
dieſem Gewehrſyſtem iſt die Feuergeſchwindigkeit eine a 
bedeutende. Die mit 10— 20 Patronen gefüllte Kamm 
wird entweder durch eine unter dem Laufe liegende MU 
gebildet, in welcher die Patronen eine nach der andere . 
durch eine Spiralfeder nach dem Ladungsraum geſch \ 
werden, oder es liegt der Patronenvorralh in einer dune 
den Kolben gehenden Röhre, von wo die Patronen e 
falls durch eine Spiralfeder in den Lauf geſchoben wer 
Zwei Staaten haben bereits das Syſtem des Repetirge 
wehrs angenommen: England das Henry⸗Martini- Gene 
und die Schweiz das Vetterly'ſche Repetirgewehr. ed 

— Gaus von Bülow) der feit der Aufgabe ſein 
Poſtens als Hofkapellmeiſter in München feinen aur 
Wohnſitz in Florenz aufgeſchlagen hatte, wird nächſten Mor 1 f 
nach München kommen, um ſich nochmals als Klav 
virtuofe zu produziren, und dann nach Amerika reiſen. . 

— (Briefverkehr.) In der Zeit vom 14. bis 1 
Auguſt finden die ſtatiſtiſchen Ermittelungen über den Bei 
verkehr im deutſchen Poſtgebiet ftatt, die ſich auch auf i 
Briefverkehr nach und aus fremden Poſtgebieten, einſchli 
lich Frankreichs, ausdehnen. 


i 
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Königsberg, 16. Auguft. [Cholera] Am 10 
find beim Königl. Polizei⸗Präſidium angemeldet: erft 1. 


an der Cholera 62 und geſtorben 22 Perſonen. Am . 
Auguſt ſind beim Königl. Polizei⸗Präſidium angendge, 
erkrankt an der Cholera 70, geſtorben 34 Perſonen. 8 
geſichts der herrſchenden Choleraepidemie und da es Eee 
daß kräftige geſunde Weine, fowie rohes Eis, den von 
Seuche befallenen Kranken nützlich ſind, hat der Mosten | 
verſchiedene ſolide hieſige Weinhändler, wie die Eisbeſt, 
erſucht, für Rechnung der Stadt, ohne jede weitere pie 
rechnung, die Quantitäten Wein und Eis zu verabfolgen, 
ein Arzt für unbemittelte Kranke verſchreibt. zgerin 
Koblenz, 17. Auguſt. Ihre Majeſtät die Kaiſe 
hat geſtern die Herzogin von Sagan empfangen. 6 
Straßburg, 17. Auguſt. Wie die „Straßburg 17 
Zeitung“ meldet, wäre eine Abänderung des jetzt DE 1 % 
den abnormen Zuftandes der Juſtiz in Elſaß⸗Lothrine 
noch vor Ablauf des Septembers bejiimmt zu Fe 
München, 14. Auguſt. [Prof. Friedrich.] prich 
„Baier. Kurier“ ſchreibt: „Herr Profeſſor Dr. Fries 
fährt fort, trotz der Excommunication kirchliche er 2 
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vorzunehmen. So hat er am 11. d. Mts. ein 
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ergreifen.“ 
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und der Magiſtrat räumte ihm zu dieſem Zwecke 


Kirche am Gaſteig ein. Das erzbiſchöfliche Ordinariat 


N 


* nnn 
er — 


durch ein ſolches Vorgehen genöthigt, neue Maßregeln 


Profeſſor Dr. Meßmer, welcher bekanntlich, weil 
letzte Beichte des Profeſſors Zenger entgegengenom⸗ 


. und ihm die Absolution ertheilt hat, ſuspendirt wurde, 
* eine Erklärung über ſeine Stellung zum Dogma von 
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um 
München, 15. Auguſt. 


Huſammenſtellung 5 
Bayeriſche Verfaſ⸗ 


u fung. 

Ne Verfaſſ.⸗Beilage § 42. 

eine Kirchengewalt iſt be⸗ 

u Glaubensgeſetze gegen 

An itgfieer mit äußerem 
nge geltend zu machen. 


N 52. Es ſteht aber auch 
G0 Genoſſen einer Kirchen⸗ 

ſellſchaft, welche durch 
andlungen der geiſtlichen 
Dewalt gegen die feſtgeſetzte 
Uirdnung beſchwert werden, 
Rn efugni zu, dagegen den 


Daus anzurufen. 

or IV. $ 8. Niemand 

tert feinem ordentlichen Rich⸗ 
entzogen werden. 


ill 
lan 


Sti 
fat 


er 
rm 


iglichen Landesfürſtlichen 


A Unfehlbarkeit des Papſtes abzugeben. Er kam dieſem 
rhirtlichen Befehle unterm 1. Auguſt nach und ſprach 
die geſtützt auf die Abmachungen des Tridentinums, gegen 
nahme der neuen Lehre aus. 
gelehrte Prieſter auffallender Weiſe nicht excommuni⸗ 
, ſondern ihm zu feiner Ueberraſchung ein neuer Ter- 
von drei Monaten, bis zum 12. November, geſetzt, 
dieſe feine ablehnende Erklärung wieder zurückzunehmen. 


Darauf hin wurde 


(Eine niedliche Zufan- 


ſtellung.) Der bayeriſche Landtags⸗Abgeordnete Herr 
2 Martin Schleich macht in einem längeren Aufſatze, 
u die Augsburger Abendzeitung veröffentlicht, folgende 


Syllabus. 
(Verſchickt am 8. Dez. 1864.) 
§ 24. (Es iſt ein verdam⸗ 
menswerther Irrthum, zu 
ſagen): Die Kirche habe nicht 
die Macht, Zwangsmittel 
anzuwenden, noch irgend eine 
direkte oder indirekte Gewalt 
in zeitlichen Dingen. 
§ 41. (Es iſt ein verdam⸗ 
menswerther Irrthum, zu 
ſagen): Die Staatsgewalt 
hat nicht nur das Recht des 
Exequatur, ſondern auch das 
Recht der ſog. Appellatio 
ab abusu. 


§ 31. (Es iſt ein verdam⸗ 
menswerther Irrthum, zu 
ſagen): Die geiſtliche Gerichts⸗ 
barkeit für die weltlichen Civil⸗ 
und Kriminal-Angelegenheiten 
der Geiſtlichen iſt durchaus 
abzuſchaffen. 


läge (Dr. v. Döllinger.) Als franzöſiſcher Geſchäfts⸗ 
ger nach München iſt dem Vernehmen nach vom Ver⸗ 
er Kabinet Herr Lefebre de Behain, welcher früher 
bien Zeit in Berlin war, beſtimmt. Derſelbe ift bereits 

eingetroffen und im „Bayerſchen Hofe“ abgeſtiegen. — 
®probft Dr. von Döllinger hat dieſer Tage in 
Sommerwohnung zu Tutzing den Beſuch eines 
eniſchen Biſchofs erhalten. 
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Oeſterreich. Salzburg, 16. Auguſt. Reichskanzler 
Fürſt Bismarck iſt in Begleitung des Geh. Regierungs⸗ 
Rathes v. Keudell ſoeben hier eingetroffen und von dem 
auf dem Bahnhöfe anweſenden Publikum mit Hochrufen 
begrüßt worden. 3 . 

Gaſtein, 16. Auguſt. Geſtern fand bei Kaiſer 
Wilhelm eine zweiſtündige Hoftafel ſtatt, zu welcher Reichs⸗ 
kanzler Graf Beuſt, der Landespräſident von Salzburg, 
Fürſt v. Auersperg, Prinz Rohan und wirklicher Geheim⸗ 
rath v. Hofmann geladen waren. — Die Großfürſtin He⸗ 
lena von Rußland wird heute hier erwartet. 

Italien. Rom, 15. Auguſt. Die gebräuchliche Be⸗ 
leuchtung zu Ehren des Feſtes Mariä Himmelfahrt hat 
auch heute ſeitens vieler Einwohner ſtattgefunden, ohne daß 
die Ruhe irgendwie geſtört wurde. 

Belgien. Brüſſel, 16. Auguſt. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin von Braſilien ſind, von Antwerpen kommend, 
hier eingetroffen und werden, wie es heißt, einige Tage 
hier verweilen. 

Frankreich. Paris, 16. Auguſt. Mittheilungen der 
„Agence Havas“ aus Verſailles zufolge dürfte ein Einver⸗ 
ſtändniß zwiſchen dem linken Centrum und der Rechten be⸗ 
züglich des Antrages über die Verlängerung der Vollmachten 
Thiers' erzielt werden und der Antrag in einer entſprechend 
modifizirten Faſſung zur Annahme gelangen. 

— Der „Preſſe“ zufolge ſollen die Mitglieder des rech⸗ 
ten Centrums die Anfrage an den Herzog von Aumale 
gerichtet haben, ob er geneigt wäre, die Würde eines Prä⸗ 
ſidenten der Exekutivgewalt zu übernehmen. Der Herzog 
hätte dieſe Anfrage ablehnend beantwortet, indem er das 
Anerbieten als unpolitiſch und nur dazu geeignet erklärte, 
Spaltungen innerhalb der konſervativen Partei hervor⸗ 
zurufen. 

— Wie aus Pau gemeldet wird, ſind die der Be⸗ 
theiligung an der aufſtändiſchen Bewegung in Toulouſe 
Angeklagten freigeſprochen worden. 

Verſailles, 16. Auguſt. In der heutigen Sitzung 
der Nationalverſammlung wurde die Erneuerung des Bureau 
für die nächſten drei Monate vorgenommen. Grevy wurde 
mit 461 unter 468 abgegebenen Stimmen wieder zum 
Präſidenten gewählt. — Auf eine Interpellation, warum 
Ranc nicht gleich den übrigen Mitgliedern der Kommune 
dem Kriegsgerichte überwieſen worden ſei, erwidert der 
Kriegsminiſter, das Parquet des Kriegsgerichtes habe ver⸗ 
ſchiedene Rane betreffende Aktenſtücke mit Beſchlag belegt 
und werde denſelben verhaften laſſen, ſobald er rechtlich 
beſchuldigt erſcheine. Das Kriegsgericht werde jedenfalls 
ſeine Pflicht ſtrenge nach Gerechtigkeit erfüllen. Die Ini⸗ 
tiativ⸗Kommiſſion erſtattete hierauf Bericht über den Antrag 
Dahirel's betreffend die Ausarbeitung einer Verfaſſung. Auf 
Vorſchlag der Kommiſſion beſchloß die Verſammlung, den 
Antrag nicht in Erwägung zu ziehen. 


Großbritannien und Irland. London, 16. Aug. 
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Die Königin hat ſich 
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von Osborne nach begeben. 
— Das Unterhaus genehmigte nach lebhafter Debatte die 
vom Oberhauſe zur Heeresbill angenommenen Amendements. 
— Wie in unterrichteten Kreiſen verlautet, wird das Par⸗ 
lament am nächſten Montag vertagt werden. 

17. Auguſt. „Reuter's Office“ wird aus Dublin tele⸗ 
graphirt: Die von Flavigny geführte franzöſiſche Deputa⸗ 
tion iſt hier eingetroffen und wurde mit großem Enthuſias⸗ 
mus empfangen. In den Straßen bewegte ſich eine zahl⸗ 
reiche Volksmenge und waren mehrere Triumphbogen er⸗ 
richtet. Es wurde der Deputation eine Bewillkommnungs⸗ 
Adreſſe üderreicht. Die bei dieſem Anlaſſe gehaltenen Re⸗ 
den betonten die Freundſchaftsbande, welche Frankreich und 
Irland vereinigen. — Bei Wolverhampton (Grafſchaft 
Stafford) hat ein Eiſenbahnunfall ſtattgefunden, bei wel⸗ 
chem 30 Perſonen verwundet ſein ſollen. 

Southampton, 16. Auguſt. Der norddeutſche Lloyd⸗ 
dampfer „Bremen“, von New-York kommend, paſſirte heute 
Vormittag 83/, Uhr mit dem beſchädigten (nach Weſtindien 
beſtimmt geweſenen) in's Schlepptau genommenen norddeut⸗ 
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ſchen Lloyddampfer „Graf Bismarck“. 


Rumänien. Bukareſt, 9. Auguſt. Fürſt Karl 
iſt vorgeſtern vom Kloſter Sinai, am Fuße der Karpathen, 
nach Bukareſt zurückgekehrt, um dem Kriegsminiſter den 
Willen zu thun, und geſtern zum Feſte Pantheleimon einem 
Ofſtziers⸗Preisſcheibenſchießen beizuwohnen. Nach dem 
Schießen gab der Fürſt dem Offizierkorps ein großes Banket 
in ſeiner Sommerreſidenz Cotroceni. Für heute aber ſind 
bereits wieder ein Eiſenbahnzug nach Plojeſcht und von 
dort Poſtpferde nach Sinai beſtellt, wohin das fürſtliche 
Paar ſofort für einige Zeit zurückkehren will. Wenn dieſes 
Vorhaben trotz des ſeit geſtern eingetretenen kalten und 
ſchlechten Wetters zur Ausführung kommt, ſo gewinnt es 


faſt den Anſchein, als ob der Fürſt gewiſſe Eventualitäten 


in Sinai — wenige Meilen von der ungariſchen Grenze 
— abwarten wolle. — Die „Pforte“ hat, in Folge der 
von ihr vom deutſchen Reichskanzler verlangten Interven⸗ 
tion, von der rumäniſchen Regierung einen detaillirten 
Bericht über die Eiſenbahnfrage verlangt. Die hieſige 
Regierung wird ſich dieſem Verlangen nicht gut entziehen 


können; aber fie wird ſich zu dem verlangten Bericht wahr- 


ſcheinlich ſehr viel Zeit nehmen. Die Pforte ihrerſeits 
ſcheint nicht ſehr zu drängen, und auch die garantirenden 
Mächte, mit Ausnahme Deutſchlands, ſcheinen die Frage 
nicht gerade als ſehr dringlich zu behandeln. Dadurch 


= kann Fürſt Bismarck, welcher ſich der Intereſſen der deut⸗ 


ſchen Staatsangehörigen mit großer Wärme annimmt, leicht 
in eine peinliche Lage gerathen, und zwar um ſo leichter, 
als eine andere europäiſche Macht ihm ſehr gerne durch 
die rumäniſche Eiſenbahnfrage ein politiſches Fiasko berei⸗ 
ten möchte. 

Türkei. Konſtantinopel, 5. Auguſt. Die türkis 
ſche Korvette „Iskandrieh“ iſt durch den Suezkanal nach 
dem Rothen Meere abgegangen und wird an der Küſte 


von Venen ſtationirt. Die Korvette „Tzuria“ iſt na, 
Albanien beordert. — In dem Aufſatze, deſſentwegen 7 
„Tur quie“ auf Begehren des päpſtlichen Nuncius, 3 
Franchi, drei Monate lang nicht erſcheinen darf, Be 
unter Anderem: „Eben ſo gut, wie der katholiſche 

in Rom als Souverän mit dem Khalifen des Brent 
verkehrt, konnte der armeniſche Papſt in Tiflis es ſich ©, 


fallen laſſen, eines Tages anſtatt eines Monſignore, DI, 
Name mit i endigt, einen Erzbiſchof als Geſandten # 
Khalifen zu ſchicken, deſſen Name mit off endigt. 
geiſtlichen Unterthanen des armeniſchen Papſtes in 
Türkei find zehnmal jo zahlreich, als die des Papſtes . 
Rom. Da es auch möglich iſt, daß ein Unterthan? 
Sultans eines Tages, ſei es in Tiflis, ſei es in Nen 
Papſt werden könnte, fo müßte das Oberhaupt des IE, 
folgerichtig die Geſandtſchaft eines ſeiner Unterthanen a 
gen und dieſen als Souverän anerkennen. Das beo 
aber eine Beleidigung des Propheten, des Reiches und! 
ganzen Islam. Nichtsdeſtoweniger vermochte das Pop. 
thum derlei zu unternehmen.“ be 

Amerika. Newyork, 15. Auguſt. Der Bericht Eis 
die Lage des Staatsſchatzes im erſten Semeſter die. 
Jahres iſt erſchienen. Demſelben zufolge überſteigen ihr 
Einnahmen die Ausgaben um den Betrag von 91 Mi 
lionen Dollars. 


Locales und Provinzielles. 


A Hirihberg, den 18. Auguſt. An der heutigen 115 
turienten⸗Prüfung, welche auf dem hieſigen Gymnaſium KT 
Vorſitz des Provinzial⸗Schulraths Herrn Dr, Scheibert Hi 
halten wurde, nahm nur ein Examinand, Primaner Mi hi 
aus Ketſchdorf, Theil. Derſelbe erhielt das Zeugniß der orale 

A Geftern Abend fand der bei der Freiburger Bahn v Iwill 
gehend beichäftigt geweſene Techniker Z. dadurch feinen fr gal 

en Tod, daß er ſich am öſtlichen Ausgange des hieſigen ende 

Does auf die Schienen geworfen hatte, die der an omm nh 

Kohlenzug paſſtren mußte. Dem Lebensmüden, der ein nie 

junger Mann in der Mitte der 20er Jahre war, hattet gan 

Räder den Kopf vom Rumpfe getrennt. Ueber den abi 

Vorſatz des . gab ein bei ihm vorgefun 
uß. 


Schreiben Auff 4 per 
A Am vergangenen Mittwoch, Nachmittags, wur! 
Zimmergeſell Siebe von bier auf dem Audienzberge pie! 
an einer Birke erhängt gefunden. jtert 
* Auf die im Inſeratentheile unferer heutigen No ae 
Concert -Anzeige, nach welcher heute Abend die Cu, 
des 3. Poſ. Inf.⸗Reg. No. 58 im Landhäuschen concertiren 
erlauben wir uns aufmerkſam zu machen. an!) 
* (Die Norddeutſche geben dverſicherun g bie 
hat eine Cholera-Berfiherung entrütt. In dem Pr 
der Bank heißt es: Votet, 
„Die Cholera hat in den öflichen Provinzen unseres c 
landes während der letzten Tage Opfer gefordert und pi ud 
dies zur Beſorgniß, daß dieſe verheerende Krankheit welter tt. 
dehnung gewinnen und in epidemifcher Weiſe auftreten x auch 
Alle Schutzmaßregeln gegen die Cholera haben ſich, wenn dh 
als nützlich, doch als unzureichend erwieſen, da ſie ſich er 
Hauptoerkündeten der Krankheit, gegen die Furcht vor 
nicht gerichtet haben. N ce} 
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Er iſt weniger die Furcht vor dem plötzlichen Tode, als die 
erfil e um die zurückbleibenden Angehörigen, die uns mit Unruhe 
und t, die unſere Angſt vor der heimtückiſchen Krankheit erregt 
Win um fo empfänglicher für dieſelbe macht. 
fi ir halten es für die wirfiamfte Schupmaßregel, daß man 
fein das Gefühl der Sicherheit, das beruhigende Bewußtſein, 
7 Angehörigen, falls man der Seuche zum Opfer fallen ſollte, 
di orgt zu wiſſen, verſchofft, und bietet hierzu die obige Bank 
ebe 5 8 
e Ban eröffnet eine Verſicherung auf Gegenſeitigkeit für 
ai durch die Cholera eintretenden Kodertäle in der Welle 
B fie für billige Prämien von 500 Thlr. ab aufwärts Ver⸗ 
erfinden abſchließt und zwar mit Maßgabe deſſen, daß die 
ia cherte Summe her Aus zahlung gelangt, wenn der Verſicherte 
an erhalb eines Jahres, vom Tage der Ausſftellung der Police, 
der Cholera verſtirbt.“ 
| B Fur Hirſchberg und Umgegend nimmt Anmeldungen Herr H. 
Fi umert (dunkle Burgſtraße No. 8) entgegen nnd beträgt 
Don, Prämie pro 1000 Thlr. 15 Thlr. Die näheren Bedingun- 
lic find bei dem Herrn einzuſehen und bemerken wir nur ſchließ · 
un daß die Prämie nur in dem Falle ausgezahlt wird, wenn 
heit Verſicherte an der Cholera und an keiner andern Krank⸗ 
em ift. 
ie Eröffnung der Lieanig-Grünberger Bahn wird (na 
Aicher der „B. B., Z.“) Ende September oder Auen 
Follerde erfolgen. Damit die Bauten bis zu dieſem Termine 
Webel fiien, wird mit Aufwand aller Kräfte an denſelben ger 


* Ne 
(Die Eröffnung der Bahn von Sorau nach Sagan) i 
5 f * 1. October in Ausſicht genommen. — Aus Wen Ri. 
25 wird gemeldet: Man hofft zuverſichtlich ung eg bin⸗ 
& nierzehnt, Tagen bereits auf der ganzen Strecke Znaim⸗ 
Ahern mit Locomotiven fahren zu können. Die Betriebs: 
ung auf dieſer Strecke und hiermit die Verbindung der 
be el — — mit Wien dürfte am 15. Septem⸗ 
8. en. 
* 
EN Die „Elb. Ztz.“ macht darauf aufmerkſam, daß ein Herr 
Ge Higainſon ſich erbeten bat, 10,000 Einwanderer weiblichen 
chlechtes nach Peru zu führen und daß außerdem ein Herr 
nen Arbeiter, Handwerker und Dienſtboten nach Peru char» 
a Beide Herren werden wohl ihr Augenmerk auf Deutſch⸗ 
Eise richten, und ſoll Herr Catenat, ein Franzoſe, beſonders auf 
Aueh und Lothringen ſpekuliren. Welch trauriges Loos den 
Woll anderern noch Südamerika bevorſteht, iſt bekannt und wir 
der a deshalb cindringlichſt gewarnt haben, den Verlockungen 
dor Renten dieſer Herren Folge zu gehen. Ebenſo möchten wir 
umi Agenten einer Aktien » Geſellſchaft warnen, welche ſich 
15 chtet hat, Auswanderer nach Santa Marta (Columbien) 
15 tas Loos der dorthin gelockten ſoll noch ſchlimmer 
als das der Unglücklichen, die nach Braſilien ausgewandert 
Alſo vorgeſehen! 


Kalender der Gas: Laternen hieſiger Stadt. 


Datum Gewöhnliche N 
ä Beleuchtung zel achtlaternen. 
0. —24. Auguſt ib 11-4. 


25. r keine. 114. 
Leuna brunn, 15. Auguſt. Heut — am Tage Maria 
— fatrt — wurde in der Kapelle auf der Rieſenkoppe durch 
. Ju Warten Thienel von bier eine feierliche Meſſe geleien 
dig ab er erſten Zeit nach Erbauung der Kapelle fand 5 Mal 
miu des, nämlich an den Feſitagen Mariä Geburt, Maria 
f t. Lorchung. Maria Himmelfahrt, Chriſti Himmelfahrt und am 
ehr ac katholiſcher Gottes dienſt für das, bei gutem Wetter 
d Gesch zuſammenſtrömende Gebirgsvolk ſtatt, und zwar 
Venen eiſtliche aus der hleſigen Ciſtercienſer⸗Probſtei. Die 
ern aus Heriſchdorf mußten hierzu zwei Reit- und ein 
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Packpferd unentgeltlich ftellen. Anfänglich kehrten die Geiſtlichen 
bei einem Einſiedler ein, der längere Zeit in einer Klauſe am 
Seiffenberge wohnte. 
mußte dieſer Aufenthalt bald wieder aufgegeben und an einer 
geſchützteren Stelle über dem kleinen Teiche ein eigenes, den Ge⸗ 
8 im Aeußeren ganz äbnliches Haus errichtet werden, 
welches man „die geiſtliche Baude“ nannte. In ihm übernach⸗ 
teten die Mönche, für welche Mittags und Abends eine gute 
Mahlzeit bereitet wurde, bei der ed — wie berichtet wird — Nie 
mals an vortrefflichem. Wein gefehlt haben ſoll Außer dem 
Klingelbeutel, den ſie unter ſich theilten, erhielt jeder Geiſtliche 
1 Thlr 10 Sgr. Den Küfterdienft verrichtete der Schulmeiſter 
aus So reiberbau, während die Au'ſicht über die Kapelle der 
Förſter aus Brückenberg führte. — Dieſe Wallfahrten nach der 
Koppe wurden „Roppentage” genannt. Da jedoch die Witterung 
nicht immer gerattete, fie ſämmtlich zu feiern, wurden ſie ſchon 
in den erſten Drcennien des vorigen Jahrhunderts auf drei, 
nämlich auf die beiden Himmelfahrtstage und Maria Heimſuchung 
beſchränkt, weshalb aber bei ſchönem Weiter der Zulauf gewöhn⸗ 
lich auch fo groß ward, daß am Vorabende dieſer Feſttage bes 
ſonders die nächſten Bauden, die Hampelbaude und die Wieſen⸗ 
baude, die Menge der Wallfahrter aufzunehmen nicht im Stande 
waren und viele in den Heuſchobern auf dem Gebirge ihre Nacht ⸗ 
herberge ſuchen mußten — Vor hundert Jahren (1771) ſchlug 
der Blitz in die Kapelle, zerriß die dicke Mauer auf der einen 
Seite von unten bis oben bins us, zerſplitt rte den Dachſtubl und 
ſchluz der am Altare ſtehenden Statue des heil. Laurentius — 
dem die Kapelle gewidmet iſt — den Kopf ab. Die Beſchädi⸗ 
gunzen wurden jedoch bald wieder ausgebeſſert Leider aber 
wurde die Kapelle hierauf öfters von ruchloſen Händen erbrochen, 
berau‘t und entweiht, fo daß endlich 1812 der Gottesdienſt in 
ihr ganz aufhören mußte. Jahrelang ſtand ſie nun ganz leer, 
bis man 1, J. 1824 beſchloß, fie zu einem Hospiz für Reiſende 
einzurichten und einem verſtändigen Manne aus Warmbrunn, 
Namens Siebenhaar, in Pacht zu geben, der auch für 10 
Perſonen Lagerstätten errichtete, durch 10 Jahre phyſikaliſche 
Beobachtungen anſtellte und die ſeit faſt 200 Jahren gehaltenen 
Koppenbücher fortführte. Cin Abdruck derſelben aus den Jahren 
1696 — 1737 erſchien im U tgenannten Jahre bei Krahn in 
Hirſchberg unter dem Titel: „Vergnügte und unvergnügte 
Reiſen auf das weltberufene Ricſengebirge“ — Am 16. Auguft 
1834 traf die Kapelle zum zweiten Male der Blitz und tödtete 
einen am Ofen liegenden Touriſten, Namens Miradi aus 
Breslau 1850 endlich wurde fie wieder hergeſtellt und ihrer 
urſprünglichen Beſtimmung zurückgegeben. Die Wie dereinweihung 
der Kapelle erfolgte durch den Fürſtbiſchof von Brestau. Seit⸗ 
dem wird jährlich zwei Mal Gottesdienſt in derſelben abgebal 
ten. — Heut vor 71 Jabren beſuchten auch König Frie rich 
Wilhelm III. und Königin Louiſe die Rieſenkoppe. 
König war bis zur Hampelbaude reitend, die Königin in einem 
Tragſeſſel bis zum Koppenplane gelangt. Den Gipfel des Ber⸗ 
ges erſtiegen dann Beide zu Fuß. 


Greiffenberg, den 14. Auguſt 1871. 
dürfniß, des am 13. in der Brauerei z 
gehabten Genuſſes Erwähnung zu thun. Am Vormittag dort, 
auf einer Gebirgsreiſe — 1 eingetroffen, hatten wir die 
Ruine mit ihrer herrlichen 9 2 7 beſtiegen und uns ſpäter 
an der vortrefflichen Mittagstafel des gefälligen Wirthes ge⸗ 
labt, als des Nachmittags das Concert von der Kapelle des 
58. Infanterie⸗Regiments begann. In dem freundlichen, dabei 
ſchattigen Garten, umgeben von überaus zahlreicher, honetter 
Geſellſchaft, haben wir einen herrlichen e verlebt, 
der uns lebhaft an die Genüſſe, wie ſie nur große Städte zu 
bieten vermögen, erinnerte. Die krefſliche Muſil, der liebliche 
Aufenthalt mit ſeinen materiellen Genüſſen wird uns in fteter, 
angenehmer Erinnerung bleiben, Wie wir hören, wird Auen 
Kapelle bei ihrer Retourreiſe Greiffenſtein abermals beſuchen, 


Es iſt uns Be⸗ 
u Greiffenſtein 


Wegen Kälte und heftiger Stürme aber 


4 


FR 
. 
DR 
* 

* 
* 


. 
a 


| 


FETTE eee 


7 


F 


2 


a 
98 


F 


5 
* 
* 
* 


um dort zu concertiren. SE dem unternehmenden Wirth 
der Brauerei durch günſtiges Wetter Entſchädigung für ſeine 
wiederholten Bemühungen, dem Publikum aus Nah und 
einen ſeltenen Genuß zu bereiten, zu Theil werden. 
Mehrere Tonriften. 

Aus dem Löwenberger Kreiſe, 16. Auguſt 1871. 
Am geſtrigen Tage erſchien der Häusler Baudiſch beim Orts⸗ 
richter Stelzer in Greiffenthal bei Giehren mit der Anzeige, 
daß die bei ihm wohnende Inliegerin F. vor einigen Tagen 
ein Kind geboren habe, welches diefelbe umgebracht haben 
müſſe. Der Ortsrichter begiebt ſich hierauf zur Vernehmung 
in die Wohnung der Betreffenden, die aber hartnäckig Alles 


ern 


ableugnet und auch dem Geiſtlichen und der Polizei⸗Verwal⸗ 


tung, der inzwiſchen Anzeige gemacht worden war, die Wahr⸗ 
a ver eg Ebenſo gesteht ſie dem requirirten Arzte anfäng⸗ 
ich Nichts, bis derſelbe nach vorangegangener Unterſuchung 
conſtatirt, daß die Beſchuldigte vor einigen Tagen ein Kind ger 
boren haben müſſe. In Folge deſſen begiebt ſich dieſebe mit 
dem Arzte in die Wohnung des Ortsrichters, dem ſie nunmehr 
Alles eingeſteht, und nur unter der Bedingung, * Ne ſie 
allein 5 en laſſe, daß Kind zu holen verſpricht. Dies wird 
ihr auch geſtattet, aus Vorſicht aber doch ein Mann nachge⸗ 
ſchickt; der ſie von Weitem beobachten ſoll. Als ſie dies gewahr 
wird, entſpringt ſie in den nahe gelegenen Buſch und iſt ſpur⸗ 
los verſchwunden. Man glaubte auch, daß ſie die zu mehreren 
Leuten gethane Aeußerung, man würde fie nie mehr ſehen, 
wahr gemacht habe. Doch ſiehe, gegen Abend erſcheint ſie 
munter und wohlgemuth beim Ortsrichter mit dem noch leben⸗ 
den und geſunden Kinde in der Schürze, das ſie im Buſche 
unter einem Strauche verborgen gehalten und namentlich des 
Nachts aufgeſucht haben ſoll. — 
örlitz, 18 Auguft. Die Frage wegen der Dauer der Gül ⸗ 
keit der Retourbillets auf der Berlin Görlitzer Bahn wird, 


BR 
ni wir hören, auf dem Rechtswege zum Austrag gebrackt wer⸗ 
e 


n. . Anz) 
Kattowitz, 12. Auguſt. [In Sachen der Altkatho⸗ 
lifen] Die Schleſ. Ztg. berichtet: Die Infallibiliſten entwickeln 
einen ganz beſonderen Eifer, um den Altkatholiken entgegenzu⸗ 
arbeiten. So ift es ihnen u A, gelungen, einen Bauer, welcher 
bisher Anhänger des Prieſters Kaminski war und der altkatho⸗ 
liſchen Gemeinde 200 Thlr. auf ein Jahr vorgeſchoſſen hatte, 
dahin ji bewegen, daß derſelbe unter Arreſtſchlag auf die Noth⸗ 
kirche ſeine Forderung eingeklagt hat Die Klage iſt auch in 
dieſer Faſſung angenommen worden, ſchwebt aber in der Ap⸗ 
F en 115 der oben erwähnten Klage iſt von 
en Ultramontanen noch eine andere wegen Beſitzſtörung ange» 
bracht, aber ohne Weiteres von dem zuftändigen Gericht mit 
dem Bemerken abzewieſen worden, weil de facto keine Beſitz 
ſtörung ſtattfinde, da ja in der Nothkirche nur katholiſcher Got 
tetzdienſt abgehalten werde. Seitens der Altkatholiken wird in ⸗ 
zwiſchen eine Petition an die 1 vorbereitet, in der um 
die Befreiung der von den Infallibiliſten noch ferner beanſpruch · 
ten Kirchenbeiträge, ſowie die Berechtigung zur Führung beſon⸗ 
derer Kirchenbücher nachgeſucht wird. Ebenſo bitten fie um Ent⸗ 
bindung von der Verpflichtung zur jedesmaligen polizeilichen 
. ibrer gottesdienſtlichen Verſammlungen. — Aus An« 
laß eines in der „Germania“ enthaltenen Schmähartikels gegen 
Kaminski wird der Angegriffene u. Beleidigte gegen den Caplan 
Majunke, jitzigen Redakteur der „Germania“, die Verleumdungs⸗ 
klage anſtellen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. In einem hieſigen Lokale trafen ſich mehrere Land- 
wehrleute, welche den Feldzug mitgemacht und Petitionen wegen 
Gewährung einer Beihilfe eingereicht hatten. Ihre Unterhaltung 
drehte ſich auch faft ganz allein um dieſen Gegenſt ind, und als 
pon allen Seiten darüber geklagt ward, daß es doch gar zu lange 


ſich einer der Wehrleute und ſagte in t 
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ezablt würden, 
endem Tone: 
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dauere, bevor die Unterſtützungsgelder ee 
nur zufrieden, Cameraden, denn was lange währt, wird fehlieh” 
lich gut. Seh't mal, gerade in der Zögerung liegt die vebevoll 
Fürſorge: man wartet fo lan ze, bis die Hälfte von uns geſtor 
ben iſt, damit die Ueberlebenden deſto mehr erhalten können! 


(Eine Emeute) brach nach einem Telegramm der „N. fr. Pr“ 
aus Veit in der Nacht zum 14. d. M. im dortigen Arbeits“ 
baufe aus. Die Häftlinge zerſtörten die Mobilien und wollten 
das Gebäude anzünden as ausgerückte Militair griff die 
Excedenten mit dem Bajonnete an. Ein Häftling wurde ver 
wundet, viele andere wurden dem Criminalgerichte übergeben, 
: (Gar dreihundert Damen) find an der Michigan-Univerfitä 
in Nordamerika immatriculirt und werden im — ten Semeſter 
ihre Studien daſelbſt machen. Von dreißig, welche im letzten 
Jahre 2 ſtudirten, iſt nicht eine einzige bei der Prül ng 

urchgefallen. 

— [Mont-Genis-Tunnel] ift am 10. Auguſt von Bu 
ſolem bis Bardonnechia auf einem Eiſenbahnzuge von den Her 
ren Grattoni und Amilhan mit dem beſten Erfolge vollſtändig 
durchfahren worden. Die Einweihung dieſer unterirdiſchen Ver 
kehrsſtraße wird wabrſcheinlich am 17. September erfelgen. 

(Eilige Sache.) Von der Energie, mit der in Nordamerila 
eine eilige Sache betrüben wird, liefert der Umbau einer 2 
der Penſylvania Comp. angekauften Eiſenbahn einen Bewein 
Die Schienen auf einer 300 Meilen langen Strecke, die w 
anderes Geleiſe hatte, waren anders zu legen und die Spu 
weite von 6 auf 4½ Schuh zu reduziren. Am Sonntag wur 
der Dienſt eingeftellt, und an allen Stationen Morgens au 
Fender mit der Umlegung begonnen, ſo daß ſie um 11 en | 

endigt war und Nachmittags der Dienft wieder aufgenomm 
werden konnte. 

— Sr. Majeſtät Korvette „Vineta,“ Kapitän zur See Base | 
lief mit 400 Mann Beſatzung heute um 9%, Uhr von den, 
Kieler Hafen aus; die Korvette foll nach Weſtindien auf Sta, 
tion gehen, wohin ihr in einigen Tagen Sr. Majeftät Korvette 
„Gazelle“ folgen wird. (W. T. B.) 3 

— [Conflict preußiſcher Soldaten mit Franz, 
ſen.] Einem Feldpoſtbriefe von der jetzt ebenfalls zur 5 
kehr beſtimmten 22. Infanterie ⸗Diviſion entnehmen wir % 
gendes: „In Meaux haben neuerdings wieder bench 
Schlägereien zwiſchen unſern Soldaten und franzöſiſchen eh: 
perſonen  ftattgefunden. Ein Soldat wurde hierbei gets 
einem andern der Arm ſchwer beſchädigt und zwei ſchwer 
wundete kamen in's Lazareth. Dieſe 4 Mann waren vo ſen 
einige zwanzig Mann ſtarken Civiliſten mit Senſen übers 
worden. In Folge deſſen find nun die ſtrengſten Bor 
maßregeln getroffen worden. Auf Divifionsbefebl ſiu ent, 
1 geſchliffen; auch erhält jeder Soldat ein oſen 
liches Lob, welcher in ſolchen Fällen ſofort einen Franz 
vom Leben zum Tode befördert.“ fill, 

London, 12. 1 In Stowmarket, Grafſchaft 750 in 
iſt geſtern die Schießbaumwollfabrit des Haufes Pren Leben 
die Luft geflogen; zwölf Menſchen kamen dabei ums eſchab 
und etwa vierzig erlitten ſchwere Verletzungen. 3 15 7 
eine Exploſion im Magazin, wo etwa zwölf Tonnen faft ie 
8 Stoffes aufbewahrt waren; ſie verwandelte 8 
ganze abrik in Trümmer und ſetzte die anſtoßenden Ges w Kiſte 

rand. Zwei der Herren Prentice verſuchten hier ei ü pie 
voll Patronen aus einem Trockenhauſe berauszugiebe, Stelle 
ge ſich entzündeten und die beiden tobt auf 

ieben. 


Konkurs: Eröffnungen. Lokal“ 
Ueber das Kamen der Kehr und ee, 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu Ehren y 


En A uft — sh Oberg c Spend n W 
on Bi i > eri nburg), T. 7. 
Okto N 1 Carl Jdeck zu Grünberg, Verw. 


Kaufm. Wilhelm Göde daf, T. 24 Auguſt c. 


Meyer & Co. 


Novelle von C. F. Liebetreu. 
Schluß. 

Nur wenige Minuten ſtand Bergfeld und ſchaute in die 
erwachende Frühlingspracht; dann eilte er zum verſtaubten 
offer, und zog ihn hervor; er riß die Schubladen des 
Schrankes auf, um das Nöthigſte zur Reiſe herauszunehmen, 
üczte darauf an den Schreibtiſch, um wegen eines Vertre · 

8 bei ſeiner Behörde anzufragen, tauchte die Feder ein, 
and wieder auf, lief zum Koffer zurück und hatte in einer 
en halben Stunde es wirklich fo weit gebracht, daß 
es in feiner Stube umgekehrt war, daß die ſchrecklichſte 
ordnung ihn an jedem ferneren Unternehmen hinderte. 
Er mußte ſich ſetzen, um ruhiger zu werden und ſeine voll⸗ 
kommen verwirrlen Reiſegedanken wieder auseinander zu 
legen. Endlich gelang es ihm. Er ordnete, was zu ordnen 
Möglich, erhielt nach kurzer Friſt eine Depeſche, die ihm 
‚Men Erſatzmann zum folgenden Tage ankündete und hatte 
letzt nur noch die ſchwere Arbeit vor ſich, die Minuten 
ner ewig langen Nacht einzeln zu zählen, ohne daß der 
Schlaf auch nur das geringſte Mitleid für ihn zeigte. 
Doch Alles hat fein Ende; fo auch die Nacht, ebenſs die 
am ewig ſcheinende Fahrt mit der Eiſenbahn am andern 
Wegen und der Weg in die Reſidenz, bis zum Kirchplatz 

Mit ochendem Herzen ging er die Treppe des kleinen, 
aber ſrandlichen 8. u, Ein Mädchen öffnete auf 
fein Klingeln und führte ihn, als er nach der Frau des 
dauſes gefragt, in ein höchſt einfaches, geſchmackvoll einge⸗ 
f tetes Zimmer. Er hatte nicht lange zu warten. Eine 
Jun hochdetagte Dame e.fdhien, die ihn freundlich begrüßte. 
zr Geſicht zeigte edle, feingeſchnittene Züge, ihr Auge halte 
einen milden, wohlwollenden Ausdruck, und ihr ganzes Be⸗ 
ehmen verrieth eine Dame von Takt und Zartgefühl. 

„Deine Nichte,“ begann fie die Unterhaltung, mit einer 
Au6iprache, welche die geborene Engländerin verrieth, „hat 


fon ſchon oft von Ihnen erzäglt; auch Herr Meyer, der 
ſeliebenswürdig iſt, uns recht oft feine Geſellſchaft zu ſchen⸗ 
7 Leider iſt Suſanna nicht zu Haufe, doch erwarte ich 
leden Augenblick. Bitte, nehmen Sie Platz!“ 
Gabe feld that, wie ihm geheißen. Er ſuchte jeden trüben 
nken zu verſcheuchen und bald war die Unterhaltung 
Rei ften Gange, die ihn überzeugte, daß er es mit einer 
Aateichen Frau zu thun hatte. Er freute ſich nicht wenig, 
de fie fo aufmerkſam auf die Einzelheiten ſeines Berufes 
wid und beantwortete ihre Fragen über feine Stellung 
daß bidiger Offenheit. Ein unbewußtes Etwas ſagte ihm, 
dies ihm nur zu Statten kommen könnte. 5 
edu aber ſchien es doch Zeit zum Aufbruch; die erſte 
0 le war ſchon über alle Mußen ausgedehnt und er mußte 
in, verabſchieden, ohne Suſanna geſehen zu haben. Auf 
te Nerzliche Einladung jedoch hatte die ehrwürdige Matrone 
NE Vereitwilligkeit zugeſagt, mit ihrer Nichte in feiner und 
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Meyer's Geſellſchaft an einer Spazierfahrt am Nachmittag 
nach einem nahegelegenen Dorfe Theil zu nehmen. 
Bergfeld eilte fofort zur Wohnung des Herrn Meyer, 
der feine lebhafte Freude ausdrückte, ihn zu ſehen und lächelnd 
auf ſeine Wünſche einging. 
Der Nachmittag kam und endlich, endlich durfte Bergfeld 
die lang Erſehnte wieder ſchauen. Ihr freundlicher, freu⸗ 


diger Blick, ihre roſigen Wangen, ihre Herzlichkeit verriethen 


ihm, was fie fühlte. Der Wagen kam, man fuhr hinaus 
in die ſchöne, herrliche Frühlingsluft. — Was ſollen wir 
weiter erzählen, wie er, nur zufällig, ihr Händchen gedrückt; 
wie ſie es, nur zufällig, in der ſeinen ruhen ließ; was ſol⸗ 
len wir berichten, wie Meyer gar kein Herz, gar keine Au⸗ 
gen hatte für die ſchöne, liebliche Suſanna, wie er nur eif⸗ 
rig die leutſelige Tante unterhielt? Was ſollen wir erſt 
verrathen, daß Bergfeld und Suſanna deim Spaziergang 
durch den knoſpenden Wald weit, weit hinter der Tante 
und ihrem Begleiter zurückblieben und Bergfeld mit gedämpf⸗ 
ter Stimme —. zu Boden blickenden, nur manchmal zu 
ihm flüchtig aufſchauenden Suſanna, deren Arm er jeden 
Augenblick verlieren zu fürchten ſchien und ihn feſter drückte, 
eine gewiß höchſt wichtige Mittheilung machte, die all' ſeine 
Gedanken in Anſpruch nahm? Der Leſer wird ſich's den⸗ 
ken können und — wenn er es nicht kann, dann warte er 
fein ſtill, bis zu der it, wo er es ebenſo macht und es 
plötzlich verſtehen lernt, ohne daß er einen andern Lehrmeiſter 
gehabt, als die Liebe. 

Man kam an eine Lichtung im Walde. Die Tante 
machte Halt und erwartete die Nachkommenden. 

„Es freut mich,“ ſagte Meyer lächelnd, „daß Bergfeld 
den guten Eindruck auf Sie gemacht hat, den ich erwartet!“ 

„Das iſt nicht zu verwundera,“ erwiderte Frau Brown⸗ 
field, „Sie haben ihn mir in fo guten Farben geſchildert, 
daß ich ſchon im Voraus für ihn eingenommen war. Wenn 
aber ein achtungswerther Mann, wie Sie, nach ſo genauen, 
eingehenden Erkundigungen den Herrn nur lobend erwähnt, 
und ſein Fürſprecher iſt, ſo kann ich getroſt das Weitere 
dem Schickſal und — der Neigung Suſanna's überlaſſen! 
Wenn Bergfeld erft erfährt, wie Sie im Geheimen für ihn 
geſprochen, wird er Sie gewiß mit Dank überſchütten!“ 

Während dieſes Geſpräches hatte Suſanna mit ihrem 
Begleiter die Lichtung faſt erreicht. War die goldene Abend⸗ 
ſonne daran Schuld, daß Suſanna's Antlitz ſo roſig glühte ? 

„Beſte Tante! Beſte Frau Brownfield!“ rief ihr Berge 

feld in ſeiner offenen und wilden, ehrlichen und ungezwun⸗ 
enen Art entgegen, „Sufanna hat Ja geſagt! Suſanna 
bat Ja gefagt! Suſanna will mein fein! 800 kann nicht 
viel Worte machen, mein Herz pocht zu gewaltig! Sie kannten 
mich, ſchon ehe Sie mich geſehen, Sie wiſſen ſchon längſt, 
wie Sujanna über mich denkt — ſprechen Sie Ihr ſegnen⸗ 
des Ju!“ 

Die Alte lächelte und reichte Beiden die Hand. Eine 
Thräne füllte ihr liebevolles Auge — fie mochte wohl an 
die ferne Zeit zurückdenken, wo auch fie fo reſig geglüht, 
wie jetzt ihre Nichte. 

„Wie glücklich bin ich!“ rief Bergfeld und küßte ſeine 


Braut. „Wie glücklich, daß Du Deine Abſichten in dem 


böfen Briefe aufgegeben, daß Du eingeſehen, wie Dein bra⸗ 
ves Herz für den ehrlichen Mann mehr Werth hat, als alle 
Schätze der Welt!“ 
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„Doch ſind auch dieſe nicht zu verachten,“ ſagte Meyer, 
der bis jetzt als ſtummer Zeuge ſich am Glück der Lieben⸗ 
den geweidet hatte. „Haben Sie, liebes Fräulein, auch mei- 
nem ſeligen Bruder verziehen, ſo iſt doch meine Aufgabe, 
deren Erfüllung ich ihm auf dem Sterbebette zugeſchworen, 
erſt gelöſt, wenn ich Ihren Händen dieſes gerichtliche Do⸗ 
kument überliefert habe.“ 

Er nahm ein Papier aus der Taſche und gab es Su⸗ 
ſanna, die es entfaltete. Bergfeld blickte über ihre Schulter 
und las: 

Ich, Endesunterzeichneter, vermache dem Fräulein Sufanna 
Harriet, Tochter des verſtorbenen Doktor Eduard Harriet, 
fo lange fie unverheirathet bleibt, eine jährliche Rente von 
Einhundert Pfund. Für den Fall ihrer Heirath iſt die Bank 
von England angewieſen, dem Fräulein gegen ihre notari⸗ 
elle Unterſchrift ein Kapital von Zweitauſend Pfund Ster⸗ 
ling 1 zahlen. 

braham Veit Samuel Meyer, Chef der Firma: 
Meyer & Co. 

Suſanna dankte dem tief bewegten Geber mit thränenden 
Augen. Bergfeld aber ergriff ſeine beiden Hände, drückte 
ſie und rief überglücklich: „Meyer & Co. ſind doch ganz 

prächtige Kerls!“ 


Theater in Warmbrunn. 


Sonntag, den 20. Auguſt: Pagenſtreiche, oder: Er foppt 
Alle. Poſſe in 5 Akten v. Kotzebue. 

Montag, den 21. Auguſt: Bei unfreundlicher Witterung 
e eng a 

Dienſtag, den 22. Auguſt: Benefiz für Frl. Hedwig Nichter. 
Der Poſtillon von V üncheberg. „Große Geſangs⸗ 
poſſe mit Tanz in 3 Akten und 6 Bildern. 

876. : E. Georgi. 
reer 


ld Hedwig Richter 
ladet zu ihrem am 22. Auguſt ſtattfindenden Benefiz 
ergebenſt ein. Zur Aufführung gelangt: 

Der Poſtillon von Müncheberg. * 
NN 


13775. Keme Krankheit vermag der delikaten Reva- 
lescière du Barry zu widerſtehen und beſeitigt dies 
ſelbe ohne Medizin und ohne Koſten alle Magen⸗, 
Nerven⸗, Bruft-, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleim⸗ 

aut-, Athem⸗, Blafen- und Nierenleiden, Tuberculoſe 

chwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Ver⸗ 
ſtopfung, Diarrhöen, Schlaflofigfeit, Schwäche, Hä- 
morrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 
ſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelleit und Erbrechen ſelbſt 
während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, 
Abmagerung. Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 
72, Certificate über Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge gratis 
eingeſandt werden. — Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart 
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die Revalescière bei Erwachſenen und auch Lindern 
50 Mal ihren Preis im Medizin ren. * 
Euer l e le Gleinach, 14. Juli 1867. 
Ich will Ihre Revalesciere, der ich naͤchſt Goll 
in weinen furchtbave Magen- und Nervenkrankheiten 
das Leben zu verdanken habe, als Frühftüd noch län 
ger benutzen, und bitte daher höflichft Euer Wohlge⸗ 
boren um gefällige Ueterſendung einer Büchſe pet 
12 Pfund gegen Voſtnachnahme. 
1 0 innigſter Hochachtung Euer Wohlgeboren Dan 
uldiger 
Johann Godez, Proviſor an der Pfarre Gleinach, 
Poſt Unterbergen bei Klagenfurt. f 
NB. In Blechbüchſen von „ Pfund 18 Sgr. 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr⸗ 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfd. 9 Thir 15 Sgr. 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatée M 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr, 
Taſſen 1 Thlr 5 Sgr. 48 Taſſen 1 Thlr 27 Spt 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwarß; 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 
Stade, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bel 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und GustaV 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, M 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, uud nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 
Entbindungs Anzeige 
11826. Durch die gnädige Hilfe des treuen G mein 
e Weib Martha Ee dente eg 12 
hr, von einem geſunden Töchterlein glücklich entbunden. 
Seiffersdorf bei Lauban, den 17. Auguſt 1871. 
Otto Hanke, Cantor und Schullehre 


— 
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Todes: Anzeigen 
Am 17. d. ſtarb nach 2tägigem Krankenlager 
mein vielgeliebter Mann, der Goldarbeiter 


mes) Gustav Baufink, | 
im Alter von 60 Jahren 2 Monaten. Die 
zeigt tiefbetrübt allen Freunden und Bekannten 
des Verſtorbenen, um ſtille Theilnahme bitten 


egebeuft an die trauernde Wittwe. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachm. 3 Uhr je 


11821. Geſtern um 10 Uhr Abends ſtarb meine inni 
Frau Alwine geb. Exner nach na tägigem Kr 
einer Milzentzündung. 

Schweidnitz, den 15. Auguſt 1871. 


1 0 


Albert Schmidt 


Nebſt drei Beilagen. 


sc Yale 


“third 


11819, % Heut Nachmittag "129, Uhr ertſchlief ſanft 

unſer guter, e Vater und "Großvater, der 

Schneidermeiſter Ernſt Schmidt im 57. ebensſahre. 

e n zeigen wir dies Verwandten und Freun⸗ 
ergeben 

Hirse berg, — 17. Auguſt 1871. 
308 Die Hinterbliebenen. 


2 Beerdigung findet Montag Nachmittag um 2 Uhr 
— * 0 25 Sohn und Bruder 
Wilhelm Schatz aus vertdelggerf 
Ju de ahnen a 8 ten Kaiſers und Königs 
; rin Regiment Nr. 47 einberufen, hat die Schlacht 
a daten mitgekämpft und it nicht zurückgekehrt. Päbere 
ten find uns Ye zugekommen. Wo auch liegſt 
Ka ember Erde, fo ruf en wir: „Ruhe ſanft, uns wird ja 
ein Wiederſehn.“ 
tthelsporf, den 17. Auguſt 1871. 
ie trauernden Eltern 
Stellenbeſitzer Gottlieb Schatz nebst Frau, 


und ſeine Geſchwiſter. 
a —— — ——5ð — 


= Dem FERNEN, 


des am 4. Auguſt — eidllenen 
ar A 


lar 
aus ae 3 Hirſchberg 
ler bei der 10. Comp. Königs ⸗ Ge Regiments 
(2. Weſtpreußiſchen) Nr. 7. 


e ein Jah 15 unter Sehnen 
er theurer Auguſt nun, 
u den — * re Thränen 
Ang Freund; 


rer eo A and 
85 8 


em Sand. 
Jas. "he immt in Gottes Bat 

ds ra der Menſch am Liebſten hat, muß ſcheiden! 

Ju fe ſanft, Du Heißgeliebter Treuer, 

du Ic bit uns Allen lieb und theuer, 

m wir Dich einſt im Schmuck der Ehren, 

Dun kein Kummer mehr, kein Krieg mehr hauſet, 
an werden einſtens wiederſehn. 


An met von zwei Freundinnen aus Nieder⸗Berbisdorf. 


Trauerkranz 


Ir euer Eltern und Geſchwiſter Hand unter Thränen gelegt 
as friſche Grab der ſo heißgeliebten Tochter und Schweſter 


Ida Marie Friebe. 


Wehen den 14. Mai 1871, alt 7 nn 8 Monate 25 Ta 1 
tem Geburtstage, den 19. Auguſt, wehmüthig geweiht. 
anft, geliebte Tochter, theure Schweſter, 

8 bräne folgt t Dir nach in's Grab. 
i Gott und Herr, Dein treuſter 1948 Dein Beſter 
25 Dich zum ſchönern, beſſern Leben ab 
Wes kehrt nun heute Dein Geburtstag RR 
. ſchmücten lebend iR. mit einem Kranz, 


t man Dir auf's friſche Grab ihn Meder 
n erſten, ach, im Schmerz verblich nen Glanz. 
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Hohendorf, den 18. Auguſt 1871. 


Dein gutes erz, Dein ano Anh Walen, 
Die Liebe, die Du zu uns Allen tru 
Dein ſtill' Gebet, Dein letztes Na nA 


Als Du den Heiland um Erlöſung frugit. 

Sie werden wie Dein Bild uns mild umſtehen, 
Ruh' Janft, ſchla wohl, Du allerliebſtes Herz. 
sa af’ fanft, arie! wir woll'n uns en Ae 

merz. 


Nach ſchwerer Trennung, heiß durchkämpftem 
Die trauernde Familie Friebe in Fiſchbach 


Denkmal. wehmiüthiger Erinnerung 


zum Geburtstage auf das ferne Grab unſers theuren Freundes, 


des Junggeſellen 


Karl Friedrich Wilhelm Kügler 


aus Ober⸗Hohendorf, 


gefallen in der Schlacht bei Wörth den 6. Auguſt 1870, in 


dem jugendlichen Alter von 22 von 29 Jahren weniger 12 Tagen. 


Der t u Ur Saen Bei —.—.— Dein er, wieder, 
Der ſon 

Ein W 9008 u a gg 

Schon ſchlummerſt Du ein ganzes Jahr. 


Dich nicht mehr in unſerm Kreis zu ſehen 
a0 wie fällt das unſern Herzen ſch ö Suite 5 
Selbſt zu Deinem Grab nicht Gen a chen, 

Dies, geliebter Karl, es schmerzt uns ge 


Auf einmal, Gott, wer konnt! es faſſen, 
Vom einz' gen Kind den Todtenſchein; 
Bei Wörth da ke t Du erblaſſen, 
Es iſt für uns, als könnt's nicht ſein. 


Auch die Liebe Deiner jugendlichen Freunde 
Beine heut Erinn' c een nach; Ki 
ine Roſe, wel könnte blühen, 
iegt nun unter m hub 17 ande da. 
Deine Eltern, die an Dir verloren 
In der Blüthe 11 aun gen Sohn, 
Klagen el daß D n ſchon entriſſen 
Ihrem Kreise, ach, jo Frühe ſchon. 0 
N, janft el wohl, nie a entſchwinden 
Dein liebes, theures 
ir 1 — Dich einſt bieder nen, 
Im höh'ren, ſchön'ren Glanzgefild. 


1.800. 
Gewidmet von ſeinen Jugendfreunden und Freundinnen. 


Auguſt Schrammel. age ine äder, 4 
ulius a ri Ban Aheh: - 
Derrman 8 155 Ma am 


Wilhelm e, Mathilde Frech e. 
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11787, 
unſerer beiden Freunde, der Junggeſellen 

Aung ſt Ka m mer 


£ und 
Auguſt Weihrauch, 
beide aus Strecken bach; 

Erſterer Grenadier bei der 8. Compagnie des eh 
Grenadier⸗Regiments Nr. 7, welcher in der Schlacht bei Wörth, 
den 6. Auguſt 1870, ag feindliche Kugel den Heldentod 
gefunden hat; Letzterer Erſatz⸗Reſerviſt bei der 5. Compagnie 
deſſelben Regiments, welcher am 5. März d. J. dem Typhus 
im Lazareth zu Orleans erlegen iſt. 


J. vorüber auch die laute Freude, 
ie da wach der Sieger Heimkehr rief: 
Tauſende ſind noch im bittern Leide, 
Ihr gerechter Schmerz — ach, er iſt tie 
u den Seinen kehrt ein theures Haupt nicht wieder, 
dem Kampf für's Vaterland ſank tod es nieder! 


Erſtgenannter, zog'ſt zum heil'gen Kriege 
Mit der Brüder zwei vom Vaterheerd; 9 
Durch den Tod drang'ſt Du bei Wörth zum Siege, 
Blut ' ger Lorbeer wurde Dir beſcheert! 
Konnt am Morgen noch der Bruder froh Dich grüßen: 
Mußten Abends um Dich bitt're Thränen fließen. 


Und Du, zweiter Freund, zog'ſt wohl erſt ſpäter 
Von den Eltern, von der Schw rt, 
Durfteſt nicht mehr fürchten Kugeln, Schwerter; 
Doch der Tod, er wohnt an jedem Ort. 

Ach, die Seuche, die da ſtill im Finſtern ir 

Hat in Orleans ſchnell und tödtlich Dich erreichet. 
Nicht mehr kehrtet heim Ihr Theuren, Lieben, 

u den Eltern, in der Freunde Kreis. 
och ein hoher Troſt iſt uns geblieben: 
Droben ward Euch ſchönſter Siegespreis! 
Gottes Frieden ſei mit Eurem fernen Staube! 
Wiederſehn bei Gott iſt unſer Chriſtenglaube! 


Streckenbach, den 18. Auguſt 1871. 
Ge widmet 
von Jugendfreunden aus dem Oberdorfe. 


11736. Wehmüthige Erinnerung 
am Todestage unſeres guten Sohnes und Bruders, des 
Junggeſellen 


Carl Heinrich Nabe, 


— — bei der 10. Comp. des 47. Infanterie⸗Regiments. 
wurde durch einen Schuß in die Bruſt verwundet in der 
Schlacht bei Weißenburg den 4. Auguſt 1870 und ſtarb den 
20. Auguſt in dem W zu Manheim im * 
herzogthum Baden in einem Alter von 25 Jahr. 7 M. 1 T. 
Nun ruht Du ſchon ein Jahr, kaum können wir es faſſen, 
Geliebter Sohn und Bruder, fern von den Lieben Dein; 

Du haſt Dein Leben treu für's Vaterland gelaſſen, 

Drum ſoll Dein Angedenken uns auch ſtets heilig ſein. 

Die Krieger, ſie kehrten zur Heimath zurück 

Wie freudig begrüßt von den Lieben, 

Dich ſuchte vergebens der thränende Blick, 

Uns iſt nur die Trauer geblieben. 


— 


r r iz 


e r a a ee 9 
zum Ehrengedüchtni a Bir konnten t Deiner Tebten Ruh, 
Zum Ehrengedüchtniß 5 Aich nicht legen zu ebten Rub. 


ir 8 
Nicht Mutterliebe drückte Dein ſterbend Auge zu; 
Wir konnten ja nicht beten in Deiner Todesſtund', 74 
Daß Dich der Herr aufnehme in ſeinen ſel gen Bund. 
Mit uns klagt noch die Braut, der Treue Du geſchworen, 
Denn, ach! ihr Herz ſagt laut, was fie an Dir verloren. 


War's uns Er e an Deinem Grabe heut zu ſtehen, 7 

2 pflanzen auf den Hügel der Liebe Immergrün, 
ann würde Friede wohl auch unſ're Seel’ umwehen 

Und in das Mutterherz die Ruhe wieder ziehn; 

Denn als Du zogeſt in den Kampf hinaus, 

Wir hofften, wenn auch unter Thränen, 

Du würdeſt doch kehren in's Vaterhaus 

Bald wieder, umſonſt war unſer Sehnen. 


Du hatteſt ſo viel Liebe, Du warſt ein guter Sohn, 

Ein treuer Freund und Bruder, der Himmel fei Dein Lohn, 

O heil'ger Chriſtenglaube, erhebe unſern Blick. 2 

Du biſt im Vaterhauſe, wo kein Schmerz ſtört Dein Gluͤd; 

Dort, wo die ſel gen 2 ſtill wandeln ihre Bahn, 

Dort iſt auch Dir, Geliebter, der Himmel aufgethan. 
Mittel⸗Conradswaldau, Kreis Landeshut. 


Die trauernden Eltern und Geſchwiſter⸗ 


11835. Worte der Wehmuth 
bei dem Tode meiner heißgeliebten Freunde und Kameradel 
der Jäger der 2. Comp. 1. Schleſiſchen Jäger⸗Bataillons 3 


Johann Hörner 


aus Mittel⸗Zillerthal, und 
fiel am 1. September 1870 in der Schlacht bei Sedan d 
einen Schuß in und 


Carl Jäkel 


aus Erdmauusdorf, gb 
welcher am 6. Auguft 1870 nach ‚der Schlacht bei Wör 


vermißt wurde. 


Nicht mehr kann Theure je begrüßen 
J Euch im ſchönen Heimathsland, 
ur meine Thraͤnen konnen fließen, 
Daß ſchnell getrennt das Freundſchaftsband, 
Was uns hienieden ſtets umgeben, 
Und uns verſchönerte das Leben. 


Du Hörner fand'ſt in Frankreichs Fluren 
Bei Sedan uni Heldentod, 

Von Jäkel fand man keine Spuren, 

Als über Wörth das Morgenroth 

Erglänzte nach den heißen Stunden, 

Sein Bleiben kann Niemand bekunden. 


Nie wird mir Euer Bild entſchwinden, 
30 liebte Euch recht ＋ 

ort giebt's ein frohes Wiederfinden, 
Wenn ich auch ſcheide, dort wird mich 
Kameraden Liebe froh — 
Wo keine Trennungszähren fließen. 
Nicht nur in meinem Herzen wohnet 
Ecinnerung an Brave Euch, 

aller Herzen Liebe thronet 

u Euch, die Ihr im ſchön'ren Reich 

etzt weilt, wo Kämpfe nicht entſtehen, 

ht ſanſt! auf frohes Wiederſehen! 


Erdmannsdorf, den 19 I. 1871. 2 
elm 5 1 2 
Reſerve⸗Jäger der 2. Comp. 5. Sober Batallls 5 


u We ne air dk ne 


Er Schmerzliche Erinnerung 
der Wiederkehr des Todestages auf das ferne Grab unſers 
heißgeliebten Sohnes und Bruders, des Zimmerpoliers 


uguſt Herrmann Neumann 
N zu Meffersdorf, 
baer beim 1. Garde⸗Reg. zu Fuß ftand und fand feinen 
ldentod am 18. August vorigen Jahres, bei Erſtürmung des 
Dorfes St. Privat vor Metz. 
Dort endete ſein junges Leben im Alter von 22 J. 4 M. 


ee 


dad) Gott, wie ists wohl möglich, daß fo harte Trauerlunde 
ı Lena. kehren noch in unſre Herzen ein; 
0 ſtlich ſprach man's aus von Mund zu Munde, 
Doc wir dachten, es muß Täuſchung fein. 
dad nein, Du Theurer bit dahingegangen, 
wir froh Dich hofften wiederzuempfangen. 


Dein Schwei i 
R gen, es mehrte die bangenden Sorgen, 
dir hofften vergebens, Du ſchriebeſt 5 nich“. 

das was uns geblieben vier Wochen verborgen, 
Del kündet uns an der ſchreckliche Brief: 

du St. Privat habe geendet Dein Leben, 

würdeſt uns nimmermehr wiedergegeben. 

d 


Q wollte das Herz vor Gram ſchier brechen 
ER tannen fie ſtromweis die Thränen und heiß, 
90 wir nicht gehöret Dein letztes Wort ſprechen, 
Rn trocknen wir konnten den tödtlichen Schweiß; 
DU gern hätten wir Deiner in Liebe gepfleget, 
elbſt Dich in den Sarg, in die Erde geleget. 


Aa, könnten wir Dich einmal noch umarmen, 
chönen Lorbeerreiß bekränzen Dich; 
b | Es’, welche Freude ſtatt dem Gram und Harmen, 
Fefreute mit uns die Geliebte ſich, 
Ma auch voll Leid ihr liebend Herze bricht, 
zt auf Dein fernes Grab Vergißmeinnicht. 


Sie denk 
j et heut der ſchönen Tage 
di yeurer ſie mit Dir — l 
Dir hätt gern ſie Freud und Klagen 
Ger und ihr Haupt erhebt 
hriſtenglaub': das Wiederſeh'n, 
wird in jenen Sternenhöh'n. 


Nen Bild wird fie ſtets ſchön umſchweben, 
Jud niemals in ihr untergeh n. 
Nnyıt beendet auch ihr Leben, 

fie Dich einſtens wiederſeh'n; 

i Aber Sternen wird erwarmen, 

hochbeglückt in Deinen Armen. 


Nan werden uns auch nicht zufrieden geben, 

Ind guter Herrmann wir nicht bei Dir ſein, 

dann gelobten Lande mit Dir leben, 

Fon werden wir uns ewig herzlich freun. 

du ne n als Held im fremden Sand, 
rbſt den Tod für's deutſche Vaterland. 


ſſersdorf, den 18. Auguſt 1871. 


Auguſt Neumann, 
Johanne Neumann, 
Ernſt Neumann, 
Auguſte Neumann, 
ine Neumann, 


5 
N 


j als Eltern. 


| als Geſchwiſter. 


N 
n 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Subdiakonns Finſter 
— 20. 815 26. August 18.5 5 
Am 11, Sonntage nach Trinitatis Hauptpredigt, 


Wochencommunionen und Bußvermahnung: 
Herr Subdiakonus Finſter. 


Nachmittagspredigt: Hr. Archidiakonus Dr. Peiper. 


Geboren. 

Hirſchberg. D 15 Juli. Frau Tiſchlermeiſter Neumann 
e. T., Auzufte Emilie Clara — Frau Tagearb. Vogt e. S., 
Robert Carl — D. 17 Frau Feldmeſſer Ringleb e. S., Franz 
Carl Adolf Hermann. — Frau Wurſtfabrikant Tſchörtner e. T., 
Wilhelmine Eliſe Martha. — D. 25. Frau Tiſchler Hähne e. 
T, Martha Selma Emma Anna Ida. — D 26. Frau Han⸗ 
delsmann Will e. T., Emilie Anna. — D. 26. Frau Maurer- 
meiſter Otto e. T, Clara Olga Martha Margarethe. — D. 26. 
Frau Tiſchlermeiſter Scharfenberg e. S, Johann Carl Auguſt, 
welcher am 17 Auguſt wieder ſtarb. f 

Kunnersdorf. D. 23. Juli. Frau Inwohner Hoffmann 
e. T, Erneftine Pauline. — D 26. Frau Inwohner Liebig e. 
T, Anna Bertha Martha. 

Straupitz D. 238. Juli. Frau Inwohner Mende e. S., 
Carl Wilhelm 

Gotſchdorf. D. 23. Juli. Frau Gärtner Opitz e. T., 
Emma Auguſte. 

Schildau. D. 24. Juli. Frau Maurerpolier Sauer e. S., 
Paul Hermann Guſtav. — D. 27. Frau Inwohner Fiſcher e. 
T., Marie Pauline. 

Geſorben. 


Hirſchberg. D. 9 Auzuſt Herr Guſtav Julius Koppe, 
Schriftſetzer, 67 J. 8 M. 4 T. — D 10 Bruno, ©. des Flei⸗ 
ſchermeiſters Hrn. Guſtav Dresler, 1 M. 22 T. — D. 9. Ger⸗ 
trud, T des Doerlehrerd Hrn, Dr. Meiſter aus Breslau, 1 J. 
2 M. 6 T — D. 11. Emma Auguſte Anna, T. des Schmiede 
meiſters Oswald Meyer in Kupferberg. — Verw. Frau Bleich⸗ 
arb. Kappler geb. Anders, 61 J. 9 M. 8 T. — D. 12. Frau 
Stellmachergeſelle Mathilde Leder geb. Gelenig, 32 J. 4 M. 4 
T. — Julius Denft, Töpfergefelle, 34 J. 2 M. 23 T. — D. 
13. Max, S. des Commiſſionairs Hrn. Melzer, 3 M. 7 T. — 
Paul Ferdinand, S. des Fabrikaufſehers Julius Pohl, 9 M. 
18 T. — D. 14 Anna, T. des Tiſchlermeiſters Herrn 198 
Neumann, 7 J. 7 M. 22 T. — Frau Tiſchlermſtr. Chriſtiane 
88 3.60 Kahl, 61 J. 8 M. — Hermann Rohde, Tagearb., 


16 T. — D. 15. Emilie Mathilde Auguſte, T. 


des Tiſchlermeiſters Albert Koch, 5 M. 3 T. 

Kunnersdorf. D. 10. Auguſt. Hermann Frindt, Tage ⸗ 
arbeiter, 31 J. — D. 13. Johann Ehrenfried Tſchorn, Tagear⸗ 
beiter, 62 J. 6 M. 1 T. — D. 15. Klempnermeiſter Gajetan 
Großmann 29 J 7 T. 

Stra upitz. D. 11 Auguſt. Auguſte Mathilde, T. des Lein ⸗ 
wandhändlers Hrn. Ernſt Dittmann, 2 M. 8 T. 

Fichberg. D 10, Auguſt. Robert Heinrich, S. des Gar- 
tenbeſ. Ernſt Wilhelm Berndt, 1 M. 19 T. 

ildau. D. 13. Auguſt. Marie Margarethe, T. des 
Königl. Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtenten Herrn Ferdinand Ball, 

M. 21 T. — D. 10. Anna Erneſtine, T. des Inw. Gottlieb 
Neumann, 4 M. 16 T. 

Hohes Alter. 5 

Heriſchdorf. D. 8. Auguſt. verw. Frau Sattlermftr,, Haus⸗ 
und Ackerbeſ. Johanne Liers geb. Rücker, 80 J 2 M. 8 T. 


2 Londwirthſchaftlicher Verein 
11740. zu Liebentbal: 
Sonntag den 27. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr. 
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Militair-Concerte. 
Die Capelle des 2. Pofen’schei e t Nr. 19, 


unter Leitung des Capellmeiſters pp, 
wird concertire: 


Sonntag den 20 Anguſt 

auf Gruner's Felſenkeller 
in Hirſchberg, 

Montag den 21. Auguſt 
Brauerei zu Buchwald, 
a ; ‚ Dienflag den 22. Auguſt 
in Tietze's Hotel zu Hermsdorf "|s 
g Mittwor den 23. Auguft 
in der Gallerie zu Warmbrunn 


(bei ungünftiger Witterung im Kurſaale)., 
Anfang der Concerte um 4 Uhr Nachmittags. 
11849. Entree à Perſon 5 Sgr. 


Sonntag, den 20. d. M., früh 6 Uhr: 
A uebung im Sprigendieuft, 
1575 N itglieder verſammeln ſich am 
Spritzenhauſe. [11807] Der Branddirector. 


Ketſchdorfer Bienenzüchterv rein. 
Nächſte Verſammlung Sonntag, den 27. Auguſt, Nachmittags 
Uhr, in der Brauerei zu Rudelſtadt. Tagesordnung: 

Beſprechung über die bei der am 7. Oktober c. zu Breslau 

ſtattfindenden Generalverſammlung vorkommenden Punkte. 

11809. Jagſch. 


in der 


ane 

In der Dankſagung der Krieger von Wolmsdorf, in Nr. 91 

des Gebirgsboten, ſoll es nicht heißen: Gerichtsſcholzen Hrn. 
amann, Brauer Herrn Eckert, ſondern: Gerichtsſcholzen 
rren Hamann, Bräuer und Eckert. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


170% Bekanntmachung. 
Die Königliche Regierung hat die Präcluſivfriſt für die an 
dieſelbe zu richtenden Reclamationen in Communalſteuer⸗An⸗ 


gelegenheiten von vier auf ſechs Wochen verlängert. 
= En berg, den 15. Aug 1871. 8 
r a 


De iftrat. 


Verdingung von Tiſchlerarbeiten. 


ie für das neu erbaute Mädchenſchulhaus erforderlichen 


2 Di 
Schulbänke und Tiſche, desgleichen die benöthigten Wandtafeln, 


Katheder ꝛc. ſollen im Wege des Submiſſionsverfahrens an 
qualifizirte Tiſchlermeiſter zur Anfertigung reſp. Lieferung ver⸗ 
dungen werden. 
Hierzu iſt auf 
Donnerſtag den 24. d. M., früh 11 Uhr, 
im ſtädtiſchen Bauamts⸗Lokale Termin anberaumt. 
Die Submiſſionsbedingungen können bis zu gedachtem Tage 
ebendaſelbſt eingeſehen werden. ni 
Hirſchberg, den 18. Auguſt 1871. 
1882. Der Magiſtrat. 


nen Bekanntmachung. 

Die Anfuhr von 40 Klaftern 95 
dem Sechsſtädter Revier ſoll an den 
Frelt Zur . 2555 Offerten 1 

reitag, den 25 d. M, Vormittags 11 
im Magiſtrats⸗Sitzungs⸗Zimmer anberaumt und laden Un 
nehmer dazu ein. Die Bedingungen werden im Termin 
kannt gemacht werden. 

Hirſchberg, den 18. Auguſt 1871. 


Der Magiſtrat. > 
Hirschberg, den 15. Auzuft 18% 


Bekanntmachung. 


„Bei dem immer weiteren Vordringen der Cholera nach 

hin erſcheint es geboten, auch in hieſiger Stadt ſchon jetzt 
erforderlichen Vorſichtsmaßregeln zu treffen. Es wird des be 
von Seiten der unterzeichneten Behörde die Des infiz 
ſämmtlicher auf ſtädtiſchen Grundſtücken belegenen 
Gruben veranlaßt werden. 

Die Desinfizirung wird unter der uns freundlich und 
willigſt zugeſagten rat der Bezirks⸗Vorſteher und Tu 

— erfolgen. Die Hausbeſitzer find, verpflichtet, ö 

nordnungen der die Desinfizirung leitenden Perfonen 
zu leiſten, ihnen alſo namentlich jede für Ausführung der N 
erforderliche Auskunft zu ertheilen. 

Die Grundſtückbeſizer werden außerdem aufgefordert, FÜR 
Reinhaltung der Straßen und Rinnſteine, ſoweit ihnen d 
obliegt, die dees n test Sorge zu tragen. Es wird 
auf Grund des § 2 der Polizei⸗Verordnung vom 6. Dezem 
1856 angeordnet, daß die Rinnſteine bis auf Weiteres 1 
nur zweimal in der Woche, ſondern täglich und zwar 
Anwendung reinen Waſſers bis auf die Sohle gereinigt we 
müſſen. Zur Reinigung der Rinnſteine gehört auch, daß 
Gras aus denſelben entfernt wird. ; * 

Die Befolgung letzterer Vorſchriften wird auf das Stren 
kontrolirt werden. 


Die Polizei⸗Verwaltung. rn 
> Bekanntmachung. | 


Die Lieferung der Steinmaterialien zur Unterhalt 
der Chauſſeen des Baubezitks Hirſchberg ſoll im Wege 
Licitation an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Es iſt hierzu ein Termin auf 


Mittwoch, den 30 d. M., Vorm. 9 MN 
im Gaſthof zum Kynaſt 


hier anberaumt, wozu ich Unternehmungsluſtige mit von gr 

merken einlade, daß die Lieferungs⸗Quantitäten und Sigieſ⸗ 

durch öffentliche Aushänge bezeichnet ſind und daß die 

rungs⸗Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden. 
Hirſchberg, den 16. Auguſt 1871 


Der Bau: Inſpector Gericke. en 
11825. Berichtigung. 
In der Bekanntmachung des 9 05 September l. 90 
mittags 11 Uhr, ſtattfindenden nothwendigen Verkaufs der 1 70 
ftüde des Karl Liebegott Tzſchaſchel zu Lauban N. 4 
bei der Grundſteuer veranſagte Reinertrag der Landung c 
von 15% % Mrg. irrthümlich zu 81 / % rtl. ſtatt zu 32/0 
angegeben. ö 

Lauban, den 14, zunge 1871. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


11682. 


Bi f.. ß Re SEE Naar AP 
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r Nothwendiger Verkauf. * 


Friedeberg a. Q. gehörigen Grundſtücke: 

Fri Mablmühle nebſt Brettſchneide und 17, 
er, Hyp. Nr. 21 Spec. Röhrsdorf, 
nebſt 0, Morgen Acker, Hyp. Nr. 343 Friede: 


Zu den Grundſtücken gehören 27 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und ſind dieſelben bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 54 rtl. 6 ſgr., bei der Gebäude⸗ 
teuer nach einem Nutzungswerthe von 335 rtl. veranlagt. 

„Der Auszug aus den Steuerrollen, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können 
in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 3 ein werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirt: 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene i geltend zu machen 

aben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
er Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 16. September 1871, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter 
verkündet werden. 

Friedeberg a. Q. den 8. Juni 1871. . 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


AR. Auktion. 


Höherem Auftrage . ſollen künftigen Sonntag, als 

den 20. Anguſt, Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen Ge⸗ 

dichtskretſcham 2 Bienenſtöcke, 2 Wanduhren, Möbel und 
usgeräth gegen gleich baare Ame meiſtbietend verkauft 

werden. Eichberg, den 17. Auguſt 1871. 

Das Orts Gericht. 


ı ea. 
| Grummet⸗Verkauf. 
| Auf dem Dominium Neuhof bei Schmiedeberg follen 
en den 25. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, 
11 — orgen Grummet parcellenweiſe meiſtbietend verkauft werden. 
9. 


Auktion. 


Montag den 28. d. M., früh von 10 Uhr ab, 
ſollen in der Aue Schloßmühle hierſelbſt nachbenannte zu 


tjelben gehörige Inventarienſtücke als übercomplet meiſtbie⸗ 
d gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
1. ſch eiſernes Getriebe mit 2 dergl. Riemſcheiben, 1 Ctr. 
wer. 
2., eine hölzerne Trommel mit doppelten, eiſernen Reifen, 
Armen und Heben, Eiſenzeug . Ctr. 
3., eine größere dergl. 1 vor. 
4, ein eiſernes coniſches Rad, 90 Pfd. ſchwer. 
5., ein hölzerner Windflugel. 
4 eine Rıiemjceibe von Seiz ohne eee 
85 zwei 2 erne Riemſcheiben auf eiſerner e, 110 Pfd. 
9“ eine gußeiſerne Riemſcheibe ohne Welle, 97 Pfd. 
10. ein eiſernes coniſches Rad, 175 Pfd. 
„drei eiſerne Stirnräder, 218 Pfd. 


R — 


5 


en 
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1, fünf Stück Lagerböde zum Anhängen, 140 Pfd 


12., eine lange Trommel von Holz mit doppeltem 8 en 8 
ſtelle, on Pfd. Eifi Geng 
elle 


9 
* 


iſen. 
13., ie hölzerne Riemſcheibe mit dergl. Trommel und ei⸗ ; 
erner a . g 
14., fünf hölzerne Riemſcheiben, davon 2 mit eiſerner Welle. 
15., eine 1 erne 5 gut eifernem Kammrad, Zapfen 
und ingen, 0 i 
16., eine hölzerne Cylinderwelle mit 2 Zapfen und 3 Bändern. 
17., zwei hölzerne Cylinderſchnecken mit Zapfen, 6 Ringen 
und eiſernem Getriebe. N, 
18., eine Graupenſortirmaſchine nebſt Zubehör. 
Die Beſichtigung der vorbenannten Gegenſtände an Ort und 
Stelle kann von heut ab jeden Tag erfolgen. 
Erdmannsdorf, den 17. Auguſt 1871. 
ge Wirthſchafts⸗Amt. 
0 


ffmann. 


1:828. m 
105 Hafer⸗Verkauf. 
Sonntag den 20. d. Mts., Nachmittags 1 Uhr, 
werde ich meinen Hafer in Greiffenberg auf der ſogenannten 
Giebelwand meiſtbietend verkaufen, und werden Kaufluſtige 


0 

} 

| 

ö 

hierzu eingeladen. ö 
Ratibor, den 19. Auguſt 1871. A. Kriebel. 

4 


da BadereisBerpachtung. 


Meine am Markt gut gelegene Bäckerei iſt 15 oder 
um Vierteljahre preiswürdig zu verpachten oder auch zu ver⸗ 
wen Auch find noch eine Parthie Bilderformen nebſt 
Tortenſchüſſeln für Konditoren und Pfefferküchler billig zu 


verkaufen. 
Näheres zu erfahren bei W. Hoffmann, 
zu Goldberg, Ober⸗Markt. 


Deſtillations⸗Verpachtung, Bi. 
Ein Deſtillations⸗Geſchäft nebſt Inventarium, mit auch 
ohne Detail⸗Ausſchank, iſt vom 1. October ab zu verpachten. 
Kautionsfähige Pächter können ſich melden bei 11675. 

Schmiedeberg i. Schl. C. Heilmann. 


11765. eee, 
Auf dem Kleinert'ſchen Gute Nr. 77 Arnsdorf werden den 
26. d. M., Nachmittags 4 Uhr, ein Theil der Felder auf 
6 Jahr verpachtet. Die Bedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht. Pächter wollen ſich an Ort und Stelle melden. 
J. A. Lausmann, Kommiſſionär. 

Zu 


achten wird geſucht 


ein in einem verkehrreſchen Dorfe belegenes Haus mit Garten, 
worin entweder ſchon ein Specere handel betrieben worden, oder 
welches ſich zu demſelben eignet. Offerten mit genauer Angabe der 
Verhältniſſe bittet man unter der Chiffre & Ar. 100 an 
die Exped. d. Bl. franco zu ſenden. 11782. 


Unſern tiefgefühlteſten Dank 


ſagen wir hiermit der lieben Gemeinde Streckenbach für 
die Geſchenke, welche uns bei der Friedensfeler am 9. Juli e. 
zum Andenken an unſere im Kriege gefallenen und verſtorbenen 
Söhne überreicht wurden, und für die Ehre, welche uns bei 
dieſem Feſte erwieſen, wie auch für die Theilnahme, wel 
uns bei der Gedächtnißfeier am 6. Auguſt c. bezeigt worden iſt. 
Beſonders herzlich danken wir der lieben erwachſenen Jugend 
für die bei letzterer Feier zu Ehren unſerer Söhne in hieſige 
ev. Kirche geſchenkte 5 175 e Geke und den S 
derſelben. ſo herzlich danken wir unſerm verehrten 


} 
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n 
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ſorger, dem Herrn Paſtor Miſcher zu Ketſchd die 
"ar 9 der Gedachtnißfeier und die ce der de 1 
tafel, wie auch für feine jo troſtreichen Worte und die Ueber: 
reichung der N. Teſtamente bei derſelben. Auch danken wir 
. Herrn Kantor Nimſcheck für die Vorbereitungen zu 
dieſer Feier und die Leitung der letzteren, wie auch den Chor: 
gehülfen für die Mitwirkung und der Schuljugend für die 
Betheiligung bei derſelben. Desgleichen danken wir dem Löbl. 
Militair⸗Verein von hier, welcher unſern Söhnen ſchon bei 
obiger Friedensfeier ein entſprechendes Denkmal unter den 
Friedenseichen gie die Gedächtnißfeier angeregt, uns bei 
derſelben das Ehrengeleit und auch früher ſchon mannigfache 
Beweiſe der Liebe und Theilnahme gegeben hat; wie auch den 
4 Kriegskameraden unſerer Söhne, welche die Gedächtnißtafel 
zur Kirche getragen und dort an den Ort ihrer Beſtimmung 
gebracht haben. Ferner danken wir dem Feſt⸗Comitee und 
allen Denen, die bei dieſer Feier in irgend einer Weiſe thätig 


— 
* 


waren. Endlich danken die Betreffenden denjenigen Freunden 


ihrer Söhne, welche die Nachrufe in Nr. 90 und 96 dieſes 

Blattes haben veröffentlichen laſſen. 

Er fagen wir für die uns und unferen Söhnen erwieſene 

Liebe und Ehre den innigſten Dank und wünſchen ihnen Gottes 

reichſten Segen! 11749. 

treckenbach, den 19. Auguſt 1871. 
Die Väter der drei gefallenen und des einen ver⸗ 
ſtorbenen Kriegers: 

Carl Kammer, Stellbeſitzer, 
Ernſt Neumann, Auenhäusler, 
Ehrenfried Wittig, Inwohner, 
Carl Weihrauch, Inwohner, 


Verſpäteter Dank. 


Wir fühlen uns gedrungen, den Jungfrauen von Neu⸗ 
ee für ihre reichlichen Ausſchmückungen nebit einem 
nnreichen Gedichte bei unſerer Rückkehr aus Frankreich unſern 


nebſt 
Angehörigen. 


11769. 


herzlichen Dank auszusprechen. Ebenſo danken wir auch dem 
8 n Geſangverein für das uns freundlichſt dargebrachte 
ndchen. 


= Neu ⸗Flachenſeiffen, den 17. Auguſt 1871. 
8 W. Rüffer. E Kuhnt. Tr. Klemm. 


Herzlicher Dankll 


Seit meiner Rückkehr als Verwundeter und Invalide aus 
dem Kriege gegen Frankreich in die liehe Heimath ſind mir 
ſo mannigfache Beweiſe herzlicher, liebevoller Theilnahme 
und freudiger, patriotiſcher Hingebung bekundet worden, 
daß ich nicht umhin kann, dafür meinen wärmſten Dank 

hiermit auszuſprechen. Namentlich Dank Sr. Hochwürden 
dem Herrn Pater Rüthnik, Herrn Kantor Schrödter, 
der verwittweten Frau Paſtor Herolden, dem Oberamtmann 
Herrn Ekelmann, dem Bauergutsbefiser Herrn Auguſt 

atzke, dem Bauergutsbeſitzer Herrn Laus mann und noch 
vielen Anderen mehr für die liebevolle Aufnahme, die mir 
ſeit dieſer Zeit zu Theil geworden iſt. Der liebe Gott möge 
einem Jeden ein reicher Vergelter ſein. 3 

Deßgleichen ſage ich auch der Gemeinde Reibnitz meinen 
herzlichſten Dank für das ſinnreiche und ſchöne Ehren⸗Geſchenk, 
was mir, (zwar auch allen Kriegern,) von den Comitee⸗Mit⸗ 
gliedern am Sonntage, als am 1 „Auauſt, überreicht wurde; 
es ſoll mir ein ſehr theures Andenken bleiben, ſo lange mir 
der liebe Gott zu leben beſtimmt hat. (11814) 
Reibnitz, den 19. Auguſt 1871. 


Firl, Invalide, 
früher Sergeant im 2. Norſchl. Inf. Reg. Nr 47. 


8 > 
3 


ur = — 2; . 
e 8 


Heinrich Zegula, 
Schmiedemeiſter. 
11863. Herzlichen Dauk x 
Sr. Put Durchlaucht v. Reuß und der Gemeinde Stond’ 
dorf für das empfangene Ehrengeſchenk. 0 
Poſen, im Auguſt. Heinrich Glänzer, Kanonier. 
11808. Die hieſige Gemeinde hat am Sonntag den 30. Juli c. 
allen an dem Feldzuge von 1870—71 betheiligten Soldaten ein 
wahrhaft ſchönes, erdebendes und unvergeßliches Felt bereitet. 
Nachdem uns am Abend zuvor ſchon bei dem ſtattgefundenen 
Zapfenſtreich von freigebiger Hand dankenswerthe Genüſſe zu 
Theil geworden, entfaltete ſich an gedachtem Tage der feſtlich 
geſchmückte Ort, unter Leitung des Herrn Erbſcholtiſeibeſitzet | 
Röhricht mit dem vereinten Feſteomitee, in dem kunſtvoll ge 
ſchmückten- Saale des Gerichtskretſchmer Herrn Scheps und 
deſſen trefflichen Arrangements, auf das Prachtvollſte. Der Hert 
Paſtor Ueberſchär gab durch ſeine freundliche Theilnahme, 
wie durch ſeine die feſtliche Stimmung auf den — Sa fübe 
rende Beredſamkeit dieſem Feſte die ſchönſte Weihe. Nicht 
minder verliehen aber auch die Jungfrauen durch ſinnigſte, der 
Würde des Tages entſprechende Decorationen an den einzelnen 
Mannſchaften, wie an Ehrenpforten ꝛc. dem Ganzen jenen mu? 
derbaren Zauber und eine tiefe Fülle von Reiz und Anmut, 
Unter dieſem mächtigen und impoſanten Eindrucke fteiger! 
ſich insbeſondere das uns verehrte ſplendide Feſteſſen durch die 
liebevolle Theilnahme ſo vieler Feſtgeber in den freundlichen 
Feſträumen für Alle zur reinſten Harmonie und edelſten! 
geiſterung. Dafür, ſowie für das uns zuletzt noch dargerei 
Ehrengeſchenk allen, allen Wohlthätern aus wahrhaftem Hei 
zensbedürfniß unſern innigſten und tiefgefühlteſten Dank mi 
der Verſicherung, daß dieſes Feſt uns ein bleibendes Anden 
für jene blutigen und bewegten Tage ſein und bleiben wird / 
wie wir Aller ſtets in Liebe und Achtung denken wollen. 
Wilhelmsdorf, den 13. Auguſt 1871. “a 
Die dankbaren Kombattanten und mobil geweſenen 
Krieger von 1870—71. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Heinr. Lieb an * 
e 


— 


Meine Niederlaffung als Maurermeiſter erlaube ich mir 
hierorts und der Umgegend ergebenſt anzuzeigen und empfehle mich 
zur Ausführung aller in mein Fach einſchlagenden Arbeiten. Streng 
reelle und ſolide Bedienung wird die Grundlage meines Beſtrebens 
ſein. Nieder-Falkenhain, im Auguſt 1871. 
1833. Sommer, Maurermeifter. 


. beginnt ihren Winter⸗Curſus am 6. November c., während der Vorbereitungs⸗Unterricht für neu eintretende 


chüler bereits am 23. October c. ſeinen Anfang nimmt. 


Anmeldungen für Bauhandwerfer und fonftige Banubefliſſene, ſowie Mühlen: und Maſchinenbauer 


Schlosser. Kupferſchmiede etc.) zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Beifügung der Schulzeugniſſe an den 


anco einzuſenden. 


10968, 


insel. Zur Beachtung! 
Das Befefti,en von Wäſchleinen an dem Zaune 
am Ausgange meines Gartens beim neuen Thor- 
berge geſtatte ich fortan nicht mehr. 
H. Baumert. 


Ohne Provision. 


An- und Verkäufe, Verpachtungen von Lie- 
genschaften, Grundstücken, Fabriken, Hötels u. 
S. W., Lieitationen, Gesuche uud Angebote, jeder 
Art, Familien-Nachrichten u.s.w. betreffende 
Ankündigungen werden zu Original. 
Insertions - Tarif- Preisen, ohne 
Porto- oder Spesen-Anrechnung in 
die für die verschiedenen Zwecke best geeigneten 
Zeitungen schnell und billig befördert durch 


RUDOLF MOSSE, 


offieieller 1 sämmtlicher Zeitungen. 
reslau, 
Schweidnitzerstrasse No. 31. 


Zeitungstarif, enthaltend sämmtliche 
Zeitungen der Welt, gratis & franco. 


| [12900 


1 
J Ne ch warne hiermit Jeden meinem Mann zu borgen 
Zabl dem elben von Sachen etwas abzukaufen, da ich keine 
ung fernerhin für ihn leiſte. 
chmiedeberg, den 19. Auguft 1871. 

Lonuiſe Metzig. 


Die ſlädtiſche Baugewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer 


nterzeichneten 


Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, Bader Pflege u. ſ. w. 35 T 


0 hlr. 
Möllinger, Director der Baugewerkſchule. 


K Gefälliger Beachtung empfohlen 
ſei einem hochverehrten badenden Publikum das ſtädtiſche Fluß⸗ 
bad im Bober. Der Wärme⸗Grad des Waſſers iſt jetzt durch⸗ 
1 15 bis 16, Nachmittags 17, 18 bis 20 
Grad. Badehoſen und Trockentücher find reichlich vorhanden 
und bittet ergebenſt um gütigen Zuſpruch 
eberecht Jäger, Bade⸗Auſſeher. 


Hirſchberg, im Auguſt 1871. 


10814. Junge Mädchen finden vom 1. Octbr. 
d. J. ab freundliche Aufnahme und billige Penſion. 
Näheres bei Herrn Kaufmann Bettauer. 


u Für Zahnleidende, 
L. Neubaur, Pet Sahufänftter, wohnhaft 


Montag den 21., Dienftag den 22., Mittwoch den 23. d. M., 
ſowie jeden De zu 3 in Hirſchberg: 


Titze's Hotel zum weißen No. 
11672. Einem geehrten Publikum von Böberröhrsdorf und 


Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich die bisherige Far 
berei Katt des Herrn Nobert Ede durch Jai > 
a 


mich gebracht habe und empfehle meine Woll⸗, Seide:, Baumes 
woll⸗ und Oeldruckerei, ſowie Färberei, um gütigen Zuspruch 
bittend. Hochachtungsvboll 


. Wein ich. 


11812. Allen geehrten Herrſchaften 1 und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich mich bier als Klempuer etablirt 
ol und empfehle mich zu allen Bau⸗ und Reparaturarbeiten, 
owie Bedachungen jeder Art und ſichere bei prompter Bedie⸗ 
nung die billigſten Preiſe, ſowie mehrjährige Garantie zu. 
Hermsdorf u. K., den 19. Auguſt 1871. 
duard Kraus, Klempner. 


s Warnung. 


Es hat ſich vom 14.— 16. d. Mts. ein ſchlechter Schuſt auf 
dem Gebirge herumgetrieben, welcher auf meinem Namen Waare 
und Geld entnommen hat. Ich warne daher einen Jeden etwas 
auf meinen Namen zu borgen, indem ich nichts bezahle. 

Eruſt Hiucke, auergulsbeſther zu S 


traupigz. a 


“ 3146 3 
104. Verbindungen mit den renommirteſten Bankhäuſern ſetzen mich in den Stand, Commiſ⸗ F 
ſionen zum Ein und Verkauf von Staats⸗Papieren und jeglichen anderen 
Effecten gegen eine mäßige Proviſion zur Zufriedenheit der Auftraggeber aus zuführen. 
Greiffenberg, den 1. Auguſt 1871. Lothar Timmroth. 


Bamburg- Amerikaniſche Packelſahrt Artien Geſellſcha“. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bor 
Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


wWefebalia, Mittwoch, 23. Alu lust. Thuringia, Mittwoch, 6. Sethe. 
8 Holſatia, Mittwoch, 30. Auguß. Eimbria, Mittwoch, 13. Septbr. 
Saxonia, Sonnabend, 2. Septbr. Allemannia, Sonnabend, 16. Septbr. 


aſagapretſe: Erſte Cajũte Pr. Crt. rtl. 168, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr. Ert. ct. 


zwiſchen Hamburg und Weſtin dien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La 8 uns Gabello, Curacao, Colon, Santa Marta, Sabauilla und von 
Colon item 5 Anſchluß via Pauama 
nach allen Häfen des Stillen Dceaus 
zwiſchen Valparaiſo und San Francisco. 
Dampfſchiff Borufſta, Capt. Küglewein, am 23. Auguſt, 
4 entonta, „ Milo, „ 23. Sept mber. 
Bavaria, „ Stahl, „ 23. October, 


zwiſchen Hemburg-Havang und New Orleans, 


auf 15 590 9 Ru e ger und Santander anlaufend, 


"suoBıom 
& aß ıon 


4 


* 

1 a Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New⸗Orleans: 
Germania, 23. September. 26 Septbr. 30. Septbr. 1. Novbr. 

ur Saxonia, 21. October. — Octbr. 28. Oetbr 29. Novbr. 
Vandalia, 18. November. Novbr. 25. Novbr, 27. Decbr, 
Germania, 16, December. 18, Decbr. 23. Decbr. 24. Janr. 


und ig: alle vier Wochen Sonnabends. 
Paſſagepreiſe: ajüte Pr. Cr, rtl. 180, Zwiſchendeck Pr. Cr. rtl. 55. 

Mäheres bel dem Co fsmatl er August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowie bei dem zur Schließung von Paſſageverträge bevollmächtigten. conceſſtonirten Auswanderungs-Unternehmer 


1 L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 67 


für Hirſchbers Robert Haner, in Firma Robert Rauer & Co., für elittwater C. Kaſtuer sen. 


Baltischer Lloyd. 


Stettin = Amerifanifhe Dampfſchifffahrts⸗ Aktien = Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New Jork 


Br; eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
* vermlttelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 
b — Capt. = Barandon, Dienſtag, 5. September, Mittags. 
19 Capt. F. Dreyer, Dienſtaz, 26. September, Mittags. 
0 A Soon 100 a ar Crt., Zwiſchendeck 55 Thlr. Br. Crt. incl, Beköſtigung. N 
— und 15% Brimage pr. 40 Kublkfuß engliſches Maaß. Bret 


| Hacetbeförberang nach ln geilen Amer Btiefporto nach und von den Vereinigten Staaten 2'|, Sgr. 
u bezeichnen „via Stettin“, 


Wegen e und Paſſage wende man ſich an Ne 1. Migenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an: Die Direction 


. 


2 ee 


© weite Beilage zu; kr. 96 t des Boten a a. b. Misfenaehirge. 15. ien 187 En 
3 Ergebenſte Einladung. 4 


Einem hochzuverehrenden Publikum Hirſchbergs und Umgegend erlaube ich mir 

hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich die an der Promenade gelegenen Lokale von 

| Herrn Arnold pachtweiſe übernommen und dahin mein Café-Restaurant 

verlegt habe. Wie immer werde ich mich bemühen, das geehrte mich beſuchende Publi⸗ 

kum mit guten Speiſen und Getränken bei ſoliden Preiſen und prompter Bedienung 3 
zufrieden zu ſtellen. 

Ich darf wohl hoffen, das mir ſo langjährige Vertrauen und Wohlwollen auch 

| ferner erhalten und durch recht zahlreichen Beſuch mein neues Unternehmen unter- 


| 

ſtützt zu ſehen. Hochachtungsvoll 5 f 
2 Hirſchberg, den 18. Auguſt 1871. H. Siegemund. 5 
| Norddeutscher Lloyd. 2 
Postdampfschifffahrt | 5 


1 2313 
ven Bf e men nach Newyor k wa Baltimore | 


eventuell Southampton anlaufend | 
4 9 5 20. Septbr. nach Arbe 


D. Hanfa 23. Auguſt nach Newyork D. 

D. Donau 26. Auguſt „ Newyork D. Rhein 23. Septbr. „ Newyork 

D. Bremen 30. Auguſt „ Newyork D. America 575 S » Aewpent 2 
D. Leipzig 30. Auguſt „ Baltimore D. Berlin Septbr. „ Baltimore 
D. Hermann 2. Septbr. „ wyork D. Deutſchland 30. Septbr. „ Newyork 
D. Hannover 6. Sepkbr. „ wyork D. Hauſa 4. Oktbr. „ ͤ Newyork 
D. Main 9. Septbr. „ Newport D. Donan 7 Sitbr. , Aae 1 
D. Ohio 13. Septbr. „ er b. Baltimore 11. Oktbr. „ n 
D. Weſer 16. Septbr. Newport 1 


Paſſage⸗ i e nach Newyork: Erſte 1 5 163 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchended 55 Sale Preuß. Courant. 


Fecht PR: e nach Baltimore: Cajüte 133 T haler, Weener Ma 35 Thaler Preuß. Courant. - A 
acht E 2. — mit 15% Primage per 40 RAR: remer Maaße. Ordinäre Güter nach Viebereintunft. j 


von Bremen nach Neworleans via Havre 


Ilavana 
ä D. Köln 16. September; D. e urt 7. October; D. Hannover October. 


Paſſage⸗ N nad) r gan Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler reuß. Courant. 
Frach 2 : Nach Neworleans E 2. 105, nach Havana E 3. beides mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordi⸗ 


näre Güter nach 1 
NB. D. Köln, am 16. September von Bremen abgehend, wird Havana nicht anlaufen. 


von Bremen nach Westindien via . Southampton 


nach St. Thomas, ee, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello mit 1 via Panama nach allen 
Häfen der Weſtküſte Amerikas, ſowie nach China und Vile 
D. König Wilhelm I. Donnerſtag 7. September; B. Kronprinz Friedrich ilhelm Sonnabend 5 Oktober 


FR 


und ferner am 7. jeden Monats, 1 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffionirte 
General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


u 


"= 


Prag Geſchäfts⸗Verlegung. 


trauen 


unden und Geſchäftsfreunden, ſowie einem 


Meinen werthen f 
nzeige, daß ich mit 


geehrten Publikum hiermit die ergebene 
dem tile Tage mein 


Deſtillationsgeſchäft an Ausſchank 


nach meinem Haufe, welches bisher von Hrn. Baruch Cohn 
bewohnt rc in der Nabe des Marktes, neben dem Con⸗ 


ditor Herrn Kuobloch, verlegt habe. 


ür das mir durch die Reihe von Jahren geſchenkte Ver⸗ 
7%; beſtens dankend, werde ich nicht verfehlen, mir daſſelbe 


in meinem neuen Locale in der Art zu ethalten, daß ich auch 


ernerbin nur gute und reelle Waare zu zeitgemäß billigen 


mit 10 Morgen Gartenland 
Nähe 


zum Abſchluß des Kaufvertrages 


7 r 5 


Te 


reifen liefern werde. 
. — den 15. Auguſt 1871. 


M Deutschmann, 
Rum⸗, Sprit: und Liqueur⸗Fabrik. 
— . 7——. na hnnch 3 erde SF FE 
Haut- u Norveu-Krauke (Zucker- 
Geschlechts-, rar uh mit neuem, be- 
währtem Mittel, Rückenmarksleiden, Epilepsie, Bett- 
müssen, Schwächezustände,) heilt usch reicher Erfahrung 


schnell, auch brieflich, der Specialarzt Dr. Cronfetd, 
Berlin, Karlstrasse 22, 110772) 


Verkaufs-Anzeigen. 
11763. Zwiſchen rſcha und Warmbrunn iſt eine 
i 


kleine herrſchaftliche Beſitzung 


— billig zu verkaufen. 

rs zu erfragen beim Kaufmann Herrn J. Choyke 
in Hirſchberg. 

11772. Das in gutem Bauzuſtande befindliche Haus Nr. 110 
mit daranſtoßendem Obſt⸗ u. Graſegarten 15 Tief⸗Hartmanns⸗ 
dorf ift zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Beſitzer 

Maurer Efler zu Ratſchin, 
Kreis Schönau. 


1208. Bekanntmachung. 


Die Erben der verſtorbenen verwittweten Fleiſchermeiſter 
Johanne Eleonore ie J geb. Römſch, beabſichtigen 
das zum Nachlaſſe gehörige Haus Nr. 152 zu Schweidnitz 
aus ra Hand meiftbietend zu verkaufen. Zur Licitation und 
habe ich Termin auf 
Montag den 28. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im meiner Kanzlei (Burgſtraße Nr. 17) anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

eder Bieter hat eine Caution von 1000 Thlr. baar zu erlegen. 
chweidnitz, den 18. Juli 1871. 
Gröger, 
Juſtiz⸗ Rath und Notar. 


11060. Ein Neſtgut von 40 bis 50 Scheffeln beſten Bodens 
und Graswuchs, in einem großen Kirchdorſe, iſt bei geringer 
Anzahlung fofort zu verpachten. 
Näheres durch die Pal Bolt von 

Paul Holtſch in Löwenberg i. Schl. 


104. Bäckerei- Verkauf. 


Eine ſehr ſchöne, frequente, gut eingerichtete Bäckerei, in 


einem großen verkehrreichen Kirchdorfe, wo jährlich 4 Jahr⸗ 
märkte Im, mit 5 Morgen Acker incl. 1'/ Mr Wieſe, in 
gutem Bauzuſtande, iſt unter ſehr annehmbaren edingungen 


zu verkaufen. Wo ? ſagt die dition des Boten. 


11429. 


. 


„Gafsof-Bertun 


Der Gaſthof „zum weißen Roß“ in Löwenberg 


Gold 
berger Vorſtadt, an der Straße nach Goldberg und Hirſchderh 


gelegen, in gutem Bauzuſtande, mit elf heizbaren Zimmer, 
neuem Tanz⸗Salon und Theater, 5 — Same 
Werkſtatt und circa 3 Morgen beſtem Gemüſegarten, 

wegen Todesfall des Beſitzers unter ſoliden Bedingungen 1 


verkaufen. 
Das Nähere iſt zu erfahren bei Franz Kuobloch 
in Görisſeiffen r. Löwenbers 


11702. 


Marl 
(neben dem Gaſthofe) befindliche, gut eingerichtete, maſſtbe 
ug ver; 
a 


11363. Meine zu Landeshut belegene Be 
nannte Poſthalterei, mit ſämmtlichen euern, Rem 
und Stallungen, lebendem und todtem Inventar und die dann 
bewirthſchafteten Aecker und Wieſen, beabjichtige ich zu verkaufen . 
Sämmtliche Gebäude ſind maſſiv und in gutem Bauzuſtande 

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei dem Eigenthümer, 
dem früheren Poſthalter Ludwig in Laudeshut. — 


100%. Gaſthoͤf⸗Verkauf. 


In einer Kreisstadt Niederſchleſiens iſt ein Gaſthof, worin 
eit > 30 Jahren die ii uu Sante hen mit 
em Erfolge betrieben worden, mit Zubehör veränderungs 
halber baldigſt zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition d. Bl. 


11792. Ein Bauplatz von ca. 1 Morgen Land, an einer 
der beſten Stellen der Gebirgs spend, fünf Minuten vom 
Bahnhofe entfernt, ſehr een ab zum Bau von Sommer 
wohnungen, da der Ort von Fremden viel beſucht wird, 4 
billig zu verkaufen. Das Nähere zu erfragen in Nr. 87 
Kupferberg, eine Stiege. 


11668, Schmiede Verkauf. 


Eine Schmiede, Wohnhaus und Scheuer mit einem großen 
Obſt⸗ und Graſegarten, in ſchönſter Lage an der Löwenberg 
. einem belebten Dorfe, mit gut einge 
richteter Kundschaft, iſt wegen Kränklichteit des Beſißers (010% 
zu verkaufen und Michaeli zu beziehen. 

einzablung 300 Thaler, das übrige Kaufgeld kann feſt 
heben bleiben. tert 
Nähere Auskunft darüber ertheilt die Expedition des BT 
in Hirſchberg und der Kaufmann E. Zobel in Greiffendeng 


10. Haus Verkauf. 


Veränderungshalber bin ich willens, mein neu er 17 
8 am Markt gelegen, worin ein großer Laden It fen. 
ndet, welcher zu jedem Geſchaft ſich eignet, ſofort zu verkau 
Das Nähere zu erfahren beim 5 —— 5 

C. Richter in Boltenhaltt. 


F. Hapel, Uhrmacher 


in Hirſchberg, innere Schildauerſtraſſe 7, N 
empfehlt ſein reichhaltiges 
Lager 
(11869) 


darauf 


aller Sorten Uhren 


einer gütigen Beachtung. 


— 3149 


Uma 4 Ä : g 
4. In einer lebhaften Gebirgsſtadt iſt ein Haus, worin 11477. 1 
kit vielen Jahren die Conditorei nebſt Reſtauration mit beſtem Eine Schmiede 
olg betrieben wird, unter ſehr günftigen Bedingungen ſofort mit gutem D die einzige im Dorfe, iſt veränderungs⸗ 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt halber bei geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen. 


H. Heinrich, Hirſchberg, Ring Nr. 15. Das Nähere ertheilt die Exped. des Boten. 
| 1 Dr Tannen TER SEEETEEREER I TLE BBEESTE KETTE EEE TE ET." 
Tauſende von Fällen 


| onftatiren die Heilkraft des L. W. Egers'ſchen Fenchelhonigertraets gegen Huſten, katarrhaliſche 
und hämorrhoidale Affectionen, Kinderkrankheiten, Keuch⸗ und Stick⸗Huften ꝛc. Nachſtehend ein neues 
glaubwürdiges Zeugniß: 
Herrn L. W. Egers in Breslau, Erfinder des Fenchelhonigextractes. 

- r N Rieſſen bei Stegerberg, den 4. April 1871. 
Ich benutze gern dieſe Gelegenheit, um auch meinerſeits ie dankend zu bezeugen, wie der durch Gottes Gnade 
don Ihnen erfundene Extract ſchon vor mehreren Jahren ein Mal an meiner Frau und an unſerer kleinen Tochter, die 
beide an einem langwierigen und ärztlichen Medikamenten nicht weichen wollenden Huſten litten, ſich ſehr Ae er⸗ 
leſen hat, und wie ich ſelber denſelben öfter bei katarrhaliſchen und hämorrhoidalen Affectionen als ein beruhigendes 
und angenehm wirkendes Linderungsmittel mit Nutzen gebraucht habe. Eine im Flecken Steyerberg unter den Kindern 
kaſſtrende, aber auch ſelbſt Erwachſene ergreifende Keuchhuſten⸗ und Rachenkrup⸗ Epidemie hat wich veranlaßt, Ihren 
tract aufs Neue kommen zu laſſen und ich hörte geſtern zu meiner Freude von einem Familienvater, daß die Anwen⸗ 
ung deſſelben bei ſeinem ſchwer erkrankten Kinde den Huſten, wie er glaube, etwas mürber gemacht habe. Unter herz⸗ 

ichen Segenswünſchen verharre ich hochachtungsvoll und ergebenft 
H. F. Metzenheim, evang. luth. Pfarrer. 


Der weltbekannte L. W. e Fenchelhonigextract wird leider vielfach durch gewi enloſe Induſtrieritter 
Rachgepfuſcht, weshalb man beim Ankauf ſehr auf ſeiner Hut ſein und darauf achten muß, daß jede Flaſche Siegel, 
Facſimile, fowie im Glaſe eingebrannt die Firma von L. W. Egers in Breslau trägt und daß derſelbe nur allein 
echt zu bekommen iſt bei N . 
C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
Julius Helbig in Lähn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, Feodor Rother in Löwenberg, Guſtav Ullrich in 
oldberg, C. F. Jaſchke in Striegau, Auguſt Werner in Landeshut, J. G. Dittrich in Lüben, Guſtav Nä- 
biger in Muskau, F. A. Semtner in Neuſalz, Peter Wefers in Schmiedeberg, N. Grauer in Schönau, J. F. 
ſenzel in Hohenfriedeberg, Emil Kammler in Friedland, J. Ernſt in Hermsdorf u. K., Wwe. Stiasuy in 
Wigandsthal. 11797. 


P00 


Meine Verkaufsplätze: 


Berlin Hirſchberg i Breslan 
Alexander⸗ und Dönhofsplatz. vis-à-vis der früheren Stadtwaage. Ring, Naſchmarkt⸗ Seite. 

Die Pulsnitzer Pfeſſerkuchen-Tabrik | : 
za 8 
<.| Die Pulsnitzer Pfellerkuchen-Fahrik | : 
8 — von FE 
Issue. 1 2 g 237 
Emanuel Richter : 

empfiehlt auch diesmal zum bevorſtehenden Markte ihre von Obengenanntem erfundenen, daher nur bei ihm 

allein echten Pflaſterſteine, ferner ihre ausgezeichneten Spitzkugelu, als neueſte Delicateſſe 
2 Mitraillenſenkugeln, ihr reiches Lager von den beliebten Pulsnitzer Honigkuchen, feinfte * 
8 Vanille⸗Macronen und Macronenkuchen. Auch macht dieſelbe auf ihre ſehr empfehlenswerthen 9 
SS Magenmorfellen, Calmus und Pomeranzen aufmerkſam. Sämmtliche Waaren find ſo vorgerichtet, 52 
S daß ſie jede Erwartung übertreffen. Fa 
2 


Der Stand ist vis-A-vis der früheren Stadtwaage, nur an der Firma kenntlich. 


Dresden Leipzig Görlitz Liegnii 
Altmarkt. Auguſtusmarkt. Demianiplatz. Großer Mig. 


N 


- re 
Ju Iius Beifert, 
3 Schreibmäterjalien- und Lederwaaren⸗ Handlung 
n Hirſchberg i. Schl., Bahnhofſtraße 6—7, 


empfiehlt ſein rn. Lager aller Sorten feiner Schreib⸗, Brief: und Zeichenpapiere; Nader alren, als Porte⸗ 
monnaies, Cigaren⸗Etuis, Brieftaſchen, Neceſſaires, Schreibmappen; Holzwaaren, als Garderobenhalter, Cigarren⸗ und 


Tollette⸗Kaſten, Rauchſervice; schwarze. Schmuckſ achen in den allerneueſten Muſtern und allen nur erdenk⸗ 
lichen Sorten; engliſche und franzöſiſche Kurzwaaren, Alabaſter⸗ und Perlmutterſachen in größter Auswahl. 


Photographiſche Anſichten vom Rieſengebirge. 


Für Hochzeits Ausſtattungen! 


e wir unſer reichhaltigſt. aſſortirtes 
Seiden⸗Waaren⸗Lager, ſchwarz und couleurt, in bekannt nur 
auten Qualitäten, | 
halbſeidene, wollene und halbwollene Kleiderſtoffe, neueſten 

Ge ſchmacks, für jede Jahreszeit, 
gewirkte Long⸗Shawls, Double⸗ u. Lama⸗ Tücher, größt. Auswahl, 
Meubelſtoffe, Gardinen und Rouleaur, 

„Commoden⸗, Bett⸗ und Steppdecken, 
Teppiche und Treppenläufer. 

Großes Lager fertiger Damen⸗Mänutel, 
Jaquettes und Talma's in Sammet, Seide, Wollt | 
rips und Tricot. — Regen⸗Mäutel und Coſtumes von nur 
engliſchen guten Stoffen. — 

Durch frühere günſtige Abſchlüſſe ſind in der Lage, 
alle oben angeführte Artikel noch ohne Preis⸗ Erhöhung 
abgeben zu können, und verſichern außerdem noch die ſtreng 
geräte Bedienung, — 


Gebrüder Friedensohn, 
Mode⸗Magazin und e Handlung. 
lese. Er i. Schl., Langſtr. 1 


11891. 


11482 = 7 
mpfiva garen GR. 
8 e SET e 11 Fan, ma Aufern meine Strump waaren⸗Fabrikate von Woll 
Jacken, en, ——— Melcher arnen =" billigen Preiſen. 
ibach ei: traße vis-a- ze dem „Schwarzen Bär“. 
Schweldntz J. Hoehl. Bollwaaren: Fabrik. 


n £ 
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—: .. 
rer Natürliche Mineralbrunnen mie 

Hung. 1821er Füllung. Haltung. 
Irect von den Quellen empfing und erhalte in der Saison wiederbolte Sendungen von Adelheids- 
Nelle, Bi'in, Friedrichshaller Bitterwasser, Hunyadi Janos Bittersalzquelle, Eger, Ems, Flipsberg, 
alabrunn, Homburg, Carlsbad, Kissingen, Krankenbeil, Pyrmont, Roisdorfer, Selter, Wildungen, 
0 Lippspringe; 

Cudowa - Laabessenz zur Bereitung von Molken, 
Astillen von Bilin, Ems, Kissingen, Vichy. Salze und Laugen von Jastrzemb, Kösen, 
"euznach, Rehme, Krankenheil, Marienbad, Carlsbad, und Sees z, als auch Goezalko- 
er jod- und bromhaltige concentrirte Soolseife und Krankenheiler Jod- Soda und Jod- Soda- 
Schwefelseife. Ebenso empfehle sämmtliche künstliche Mineralwässer. 


N is Bchultz 
Mineralbrunnen- & Weinhandlung. 
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl von Preussen. 


2 
& 


— 


ze. Ju großer Auswahl empfiehlt Jaquetts in Wolle, Seite und Sammet, Negen⸗ 
mäntel, wie Negenmärtel:Stoffe und Patent⸗Sammet 
i J. D. Cohn, neben dem Hotel zum „Deutſchen Haufe“. 


— 


tellung mein großes Lager von: 
Backer⸗Guano Superphosphat, 
Nacaſſa⸗Guano⸗Superphosphat, 
Spodium⸗Superphosphat, 
ein gemahlenem und aufgeſchloſſenem Knochenmehl, 
Kaly⸗Dünge Salz. 


Durch bedeutende Abſchlüſſe bei den renommirteſten Fabriken 


Ih ich in der Lage, bei garantirtem Procent-Gehalt die billigſten 
„eife zu ſtellen. Ich bitte um recht bedeutende Abnahme. 
305 


1 2 Saat-Roggen-Offerte. u" 


Hiermit erlauben uns tie ergebene Anzeige, daß wir in dieſem Jahre wieder den echten 


Correus Stauden Roggen beziehen. 
tei Zur Bequemlichkeit der geehrten Gebirgsbewoßner wird Herr Eduard Kuippel in 
Linſeiffen bei Schmiedeberg Lager davon halten. 


Heidrich & Comp. in Bunzlan. 


Den geehrten Herren Landwirthen empfehle ich zur Herbſt⸗ 


"Wühelm Hanke in &wenben. 


Verſichernd, daß wir nur echte Qualität liefen werden, bitten um recht bedeutende 
me 5 
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aus heiler Haut oder nicht, weiß ich * einen ſehr 
einen ſehr ſchlimmen Fuß gehabt (er war jebr did 


on faft ganz heil ge: 
Herrn Jacobi zu mir; in: 


der Anſtalt. — daß bien mit meiner Frau, daß die 
a 


) Vergl. das Zeugniß Nr. 1. 


die Jauche ſo ſtark laufen ſah, bekam ſie das Fieber; ſie 
bet chon 2 Tage am Fieber, als Herr Jacobi uns wieder 
e 


trank, es war gegen Abend, und wurde 


Appetit war noch nicht wieder da. Herr Jacobi hatte noch 
geſagt: „Der Arzt würde Ihnen ſofort ein Brechmittel ge⸗ 
geben haben (die Zunge war auch dick belegt), aber wenn 
es nöthig iſt, wird Ihnen der Königtrank auch 
zum Brechen verhelfen.“ Und ſo geſchah es, als ſie 
das dritte Mal (gegen Mittag) getrunken hatte; ſie 
brach ſofort. Am nächſten Tage konnte ſie die 
Wirthſchaft wieder beſorgen und vom Fieber iſt 
nichts geblieben. Wir ſind beide jetzt ganz geſund. Ich bin 
ſchon ſeit vier Wochen in meiner ſehr anſtrengenden Arbeit. 

Frankfurt a. O., den 11. Oktober 1863. 

Guſtav Voge, Buſchmühlenweg 20. 

Die Unterschrift auf dem 1. Polizei-Commissariat da- 
selbst beglubigt, der Inhalt von G nesenen auf dem 
königl, Kreisgericht daselbst am 30 Mei 1865 eidlich 
erhärtet! 


*) Durch Stärkung des Magens, nicht durch Schwächung wie bei Brechmittel. 


Weitere Erfolge des Königtranks. 


222547. Patſchkau, 16. 7. 71. — Bei meinem Söhnchen 
haben ſich nach Genuß der dritten Flaſche die Augen 
nachhaltig gebeſſert und zeigt ſich keine Entzündung 
mehr. — g Th. Kaul. 

22271. Tſchernow bei Sonnenberg, 15. 7. 71. — Frohen 
ei en N 7 ich Ihnen mit, daß der Königtrank bei meiner 

ochter ſehr gut gewirkt hat. Am Sonntag erwartete 
die Kranke ihren Tod, ſo ſchwach war ſie. Montag früh 
kam die Sendung Koͤnigtrank und nach zwei Mal Ein: 
nehmen waren PATE und Schmerzen ſchon ver: 
an die Schlafloſigkeit hat ſich eingeſtellt und 

ppetit iſt wieder vorhanden. — (Nachbeſtellung.) — 
L. Müller. 

22272. Eichborg, Kreis Czarnikau, 15. 7. 71. — In 
wenigen Tagen habe ich oo einer Flaſche König⸗ 
trank erreicht, was durch jahrelanges Mediciniren nicht 
erzielt wurde. Durch längere Kur hoffe ich mein beſtes 
Gut, die Geſundheit, wieder zu erlangen. — (Beſtellung.) 

Fr. Schneider, hrer. 


22382. Fürſtenwalde, 16. 7. 71. — Durch Ihren König: 
trank geneſen, bitte ich um zwei Flaſchen zur Nachkur. — 
i x W. Schindler, 

2241la. Zabus Hauland bei Urſchin, 17. 7. 71. — Aber: 
mals ſind zwei Pockenkranke nach dem Genuß des König⸗ 
tranks raſch geneſen. — Mattulke, Lehrer. 


22497. Kunners dorf, 20. 7. 71. — Herrn Spehr in 
Hirſchberg! Ich kann Ihnen zu meiner Freude mittheilen, 
daß ich nach Verbrauch einer Flasche Königtrank von mei⸗ 
nem achtjährigen ſtarken Huſten völlig befreit und wieder 
recht geſund geworden bin. — 

Wittwe Caroline Hertrampf . 

22604. Neu⸗Barnim, 20. 7. 71. — Mein Arbeitsmann 
Moritz hatte die Pocken; er nahm während dieſer Krank⸗ 
heit die Königtrank⸗Limonade, welche ihm ſehr zur Erleich⸗ 
terung diente. — Fr. Neubauer. 
22632. 0 0 Königſtein, 20. 7. 71. — Mein So 
litt ſchrecklich an Huſten; durch Gebrauch des Königtran 


t das Uebel bedeutend e auch mein 
eiden beſſert ſich täglich. — ( * — 
B. Dietrich. 


220353. Hachborn, 17. 7. 71. — Meine Tochter O. iſt 
von ihrem langen Leiden nach dem Königtrank wieder 
hergeſtellt. Meine zweite Tochter A., die ſeit einem 
halben Jahre an Drüſenverhärtung leidet, hat nach 
einer Flaſche auch ſchon Linderung empfunden. — 

Hucke, Lehrer. 

22673. Slawentzitz, 20. 7. 71. — Ihr Königtrant hat 
meiner Tochter ſehr gute Dienſte geleiſtet, wofür 
herzlichen Dank. — (Neubeſtellung.) — Poſer. 


22740. Hammerſtein (Weſtpreußen), 21. 7. 71. — Ich 
erſuche noch um 4 Flaſchen Ihres Königtrankes, der mei⸗ 


2744. Schapen, 22. 7 71. — Erſuche um 12 Flaſchen 
Königtrank; ſehr gute Wirkung in vielen Fällen. 
Hüberts, Director. 
22753. Nirſtadt, 22. 7. 71. — Die Blindheit am rechten 
Auge, welches die Aerzte für unheilbar gehalten, 
nimmt allmälig ab. — Nepetzſch. 
22756. Domäne Fürſtenellguth, 24. 7. 71. — Die Hoff 
nung, die ich für meine Geſundheit auf den Königtrank 
feste, erfüllt ſich überraſchend. Vom Kopfſchmerz und 
Schwindel war ſchon nach der 2. Flaſche keine Spur 
mehr, das Ohrenſauſen nahm nach der 4. Flaſche ab 
und jetzt, nach der 6. Flaſche, hat ſich die Rothe und die 
Geſchwulſt ganz verloren, meine Augen haben 
ſichſoweit gebeſſert, daß ich wieder leſen kann, 
was ich längere Zeit ganz meiden mußte. Ich 


ner Patientin vorzügliche Dienſte leiſtet. fühle mich na 
» Kaulbach, evangel. Pfarrer. geboren. — 


— ' — —— — 


Anwendung des Königtrant wie neu: 
Mathilde Schulze. 


2 Erfinder und Srath Fabrikant des Königtranks: 
‘ . 


Wirkl. Geſundheitsrath (Hygiéiſt) Karl Jacobi 
in Berlin, Friedrichsſtr. 208. 
Die Flaſche Königtrank⸗Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — Zur 


Bequemlicheit des Publitums zu haben: In Hirſchberg as Sar) be Paul Spehr, — u Warn: 
drunn bei H. Kumß, — in Voigtsdorf bei Warmbrunn bei Franz Hauptmann, — in Friedeberg a. Qu. bei A. 
ohm, — in Goldberg bei J. H. Matſchalke, — in Striegau bei Aug. Pohl, — in Löwenberg bei Wilh. 
anke, — in Greiffenberg bei G. Hubrich, — in Landeshut b. E. Rudolph — in Bunzlau b. G. Riederer 
> in Kauffung bei W. Schmidt, — in Saarau bei Guſt. Pätzold, — in Boltenhain bei L. Lienig, — in 
Jauer bei F. W. Hoppe, — in Habelſchwerdt bei C. Griebel. 


CTT — Annencen-Expedition von Zeidler & Co., Berlin. 
Mein reichhaltiges Korbwaaren $ Lager halte bestens empfohlen. Ernst Vogt. 


Die Bettfeder · Handlung ber Auguste Bagawe, 
arft Nr. 15, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager neuer Böhmiſeher und Pommerſcher Bettfedern und 
Daunen, ſowie fertige Gebett Betten zu den billigſten Preiſen. 11841. 


Bürſten⸗, Pinſel⸗ und Kammwaaren, 
m reicher Auswahl, zu ſolideſten Preiſen, empfiehlt 
1827 E. A. Zelder, Bürſtenmachermeiſter. 


Schutz gegen Cholera und Typhus. 


wei Hohe Behörden und das geehrte Publikum machen wir ergebenſt auf unſer geruchloſes, trocken ohne jede 
Fentere Zubereitung einzuſtreuendes Desinfectionspulver aufmerkſam und liefern wir daſſelbe im Originalfaß von 5 bis 8 
Nu ner zu 2½ Thaler den Brutto⸗Centner incl. Faß frei ab hier gegen Nachnahme. Prof. Dr. Max von Pettenkofer in 
nchen erklärte ſich über unſer Desinfectionspulver wie folgt: . j 
, Fürjorge gegen Verbreitung anftedender Krankheiten betreffend. j N 
„Das Desinfectionspulver von Lüder & Leidloff in Dresden (weſentlich Eiſenvitriol mit ſchwefelſaurem 
Eiſenoxyd und etwas freier Schwefelſäure) iſt dem Unterzeichneten bekannt und verſpricht daſſelbe in hinreichender Menge, 
„ h. bis zur ſauren Reaction des Inhalts der Abtritte und Abtrittsgruben angewandt, den 1 en, welche man 
vom gegenwärtigen Standpunkte unſeres Wiſſens aus an ein Desinfectionsmittel ſtellen kann, ſoweit daſſelbe gegen 
Weiterverbreitung von Cholera und Typhus n Ce W Execremente gerichtet werden ſoll. 

Die freie Schwefelſäure darin kann gewiſſermaßen als ein Erſatz für Carbolſäure angeſehen werden. 


Dresden, im Auguſt 1871. Lüder & Leidloff. | 


11832, 
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4 J. Oschinsky’s Geſundheits- und Univerfalfeifen 
haben ſich bei rheumatiſch⸗gichtiſchru Leiden Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß, Entzündunge 
] Geſe wultten, vaſſen und nReckenen Flechten als Gan un in vielen ie Fällen bewährt, worüber Zeugni 
und Atteſte von Geheilten und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und find zu beziehen in Hirſchberg du 
(9507) n Paul Spehr. 211 
11795. Mein reichhaltig aſſortirtes Lager ſelbſtgefertigter, ſauber und 


dauerhafter Blech-, Meſſing- und lackirter Waaren, 


als: ſämmtliche Hans: und Küchengeräthe, rohe und lackirte Waſſerkanuen, 


dito Eimer, Petroleum⸗Lampen, enablolech Schnell 
Kochgeſchirre und vieles Andere zum nützlichen und praktiſchen Gebrauch, 
halte zu Hochzeits- und Gelegenheits⸗Geſchenken beſtens empfohlen. 


L. ä OF AR, K. iebi 9 Klempnermeiſter, 


n Blurgthor und lichte Burgſtr.⸗Ecke. 


u“ a 2 


er Cholera, Schutz, Hülfe! m 


Im Jahre 1866 habe ich durch mein bekanntes Mittel viele Tauſend Menſchen vor der Eholt 
geſchützt und gerettet. Iſt daſſelbe glich beim erſten Gefühl von Unwohlſein in den Herzgruben zur Hoh 
kann es gleich innerlich und äußerlich angewandt werden, fo unterliegt Keiner. Ja ganze Dörfer find TIL 
Opfer damit verſchont geblieben. Dr. Netsch, Dresden, Ammonſtr. 30. IN 
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15 Negenſchirme in Wolle und Seide empfiehlt zu Fabrilpreiſen 
J. D. Cohn, neben dem Hotel zum „Deutſchen Hauſe 


Johanna Rössinger 
aus Dresden 


empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum in Hirſchberg und Umgegend mit StrP ! 
hüten, Woll und Weißwaaren und bittet höflichſt um gütige Beachtung. * 


11741. Stand: Weißgerberlaube, vor dem Haufe des Fräulein Schneider. ˖ 
92 2393 "0880082829200 0908800888000 088 . 
N Jahrmarkts⸗Anzeige. u. 
. S. Schneider aus Fele inſchmalkalden 
N| ei Gotha | 


empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt den geehrten Herrſchaften von Hirſchberg und [A| 
umgegend feine bekannte Knopf“, Poſamentier⸗ und Nadelwaare bedeutend billiger, I 
8 wie früher. 
8 Stand wie gewöhnlich beim Kaufmann Herrn Bettauer am Markt. 


N i le 
ON 11743. Hochachtungs voll C. S Schneider. E 


Fr 11. — F ar 8 11. 
Jordeaux⸗, Rhein- u. Moſel⸗, Ungar⸗ u. Spaniſcher Weine 


Bouquet find die 1864 er und 1868 er Medocs, von welchen beſonders empfehle: 


1 1 Ungar- Weine, ältere Jahrgänge. 
. ae 121. | 2 
Ne Jr = Herber Ober- Unger Als * Mn 
Be B — 2 || 8 Fk 15, 
Eee 3 = | feiner — Ober- Ungar x —. 20. 
Bee Re ee 88 milder Ober- Ungar ... 22½ 
0 Bir nl 7 = || süsser Ober-Ungar. . . . » — 2. xD, 
Car Beychoni ST Ra. k. fetter Ober-Ungar . . » . - - * 
K F 18. — Ant 
Spanische und andere "Weite, 
) m 
x a Burgunder Romance und Volnay . à Fl. 1. 5. 
1865er Rhein- und Mosel -Weine. | extra alter f. Portwein ee 
|| Teneriffa und Cap Madeira von 1,— 20 sgr. 
It, S Br N Dry Madeira — 1. —. 
irrer a Fl. 7 ½-10. Old Sherry... rg * 1. — 
Deidesheimer att ans . 12. | Chat. d Iqqu em ee a 
Racher und Niersteiner . —. 15. Muscat Lunel von 8-20 sgr. 
ji E —, 18. diverse Capweine. 
en —. 20. Champagner in diversen Marken, 
e ——. 22 ½ von 1 rtl. bis 3 rtl. 
en e ——. 25. Ferner . 
1 hannisber ger 1 rac de Goa und Batavia, 
teobrunner Auslese 4. 18. rn et Jamaica-Rum, 
orter, Zeltinger und Moselblüm- | Franzbranntwein, 
chen etc. . 7½ sgr., 10 sgr. bis 15 sgr. etc. | ff. Cognac u. 8. w. 


Louis Schultz, Weinhandlung, Markt Nr. 18. 


Hof⸗ neee in Hirſchberg, Promenade Nr. 14. — Lager a 


A. ‚Eppner & G. rten Uhren, Werkſtatt für Reparatur. (8139 


Einem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Kenntnißnahme, daß 
ein großer pe der Neuheiten in 
| Kleiderſtoffen, Jaquettes & Paletots 
für die Herbſt⸗Saiſon bereits eingetroffen und empfehlen wir dieſe bei 
reeller Bedienung — billigen Preiſen einer gütigen Beachtung. 

Leipziger & Hirschfeld, 

vorm. Em. Stroheim, 

no vis-A-vis „3 Bergen“, Bahnhofſtraße, vis-à-vis „3 Bergen“. 


Pietet Kennern die reichſte Auswahl. Vorzüglich ſchön und ausgezeichnet durch Milde, Eleganz und 


Vcc Be. Wenk, Bebel des Beinen Sricrid Bar! vor rufen 


4 7 
. 2 


Sümmtliche 


zum Bau erforderlichen Eiſenwaaren und Tafelglas em: 
pfehlen in größter Mizwaßg, u beſter Waare zu ſehr billigen 


Preiſ en: 
Hoffmann & Illing, Landeshut in Schl., 


im Haufe des Herrn Julius Wiener. 


Wau, Hoffmann, Hirſchberg in Schl., 
Nr. 1 u. 2, Schildauerſtr. Nr. 1 u. 2. 411857 


Avis "WM 


um dem verſchiedenen Geſchmacke der Herren Raucher 
möglichſt entſprechen zu können, habe ich mein obnehin großes 
BT noch reichhaltiger fortirt; offerire jetzt z 
Cigarren zu 30 . in 5 Sorten, 
dto " > un 


w. zur Auswa 
sroben auch auch 7 ertheile bereitwilligſt. 


F. M. Zimansky, 
11838. ſchrägüber der Poſt. 


Gegenüber 


der Weinhandlung der Firma Hanke & Gott⸗ 
wald's Nachf., im „Neuen Bazar“ bei 
J. Choyke, werden während den diesmaligen 
drei Jahrmarktstagen: 
circa 200 Stück feine und dauerhafte Regen⸗ 
ſehirme in Alpacca, Zanella, Köper und glatt 
ſchwarz, letztere a 22 ½ ſgr. p. Stück, alle andere 
Gattungen — trotz täglicher Preisſteigerung der 
Stoffe — ebenfalls ſo enorm billig verkauft. 


Neuer Bazar — J. Choyke, 


Markt und Schildauerſtr.⸗Ecke. 11893. 


„„Aechten Rheinwein=Cffig _ 


empfiehlt G. Nördlinger. 


11861. Ein en a Jahr altes Arbeitspferd ijt 
Schmiedeberger Straße Nr. 25 billig zu verkaufen. 


Br Fliegen Papier 


bei 11859. A. Waldow in Hirſchberg. 


Beſtes Abierſcc iſches Petroleum, 
pro 18 und 2 ſgr. 9 pf. im Ganzen billiger, empfiehlt 
118 heodor Klaus, 
oldberg, im Auguſt 1871. 


1. Stengel-Flachs⸗Offerte. 


Gut beſtandene, hier gelegene 14 Morgen Flachs ſind 
auf dem Stengel von mir sogleich u verlaufen. 
Friedeberg a. Ouais, den 17. Auguſt 1871. 
J. G. Nenner. 


lempnermeifter. 


E * 


Gicht⸗ and Augenwaſſ er 
empfiehlt 
Eine große Seawahl = 
Kiffen, Schuhe 2e., 
angefangener Stickereien jeder Art 
ſowie aufgezeichneter Gegenftände auf 
Mull, Tüll, Pigqué, Teinwand etc., 
empfing und empfiehlt 5 
E. Börner, 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße Nr. 32. 
Eifen-Vitripl, 
Chlorkalk 
empfiehlt die Droguenhandlung von A. P. Menzel 
für en und 


Weenhae A. Zeld billigſt d ei 


11746. 
e n. 


11673. el 

Ein faſt neuer Tuba mit Stoppen, ſowie 1 1 zwe — 
are Handwagen find zu verkaufen. — find Br 
Stuben für ruhige Miether zu vergeben in . 41 zu Quiſl 
bei Schmiedeberg in Schleſien. 


1870. Rathenower Augengläſer 


in jeder beliebigen Faſſung, desgleichen alle Sorten Therme; 
meter empfiehlt F. Hapel, innere Schildauerſtraße 7. 7. 


„inder wagen - 
empfiehlt in n Auswahl 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße 28. 


12 bis 15,000 
alte Hirſchberger Dachziegel 


ſind billig zu verkaufen 880] 
Wacrmbrunn „zur Preußiſchen Krone“. 


ur” Spielkarten 


empfiehlt 11804 G. Nördlinger 


5 Blätter⸗ Tabake! 


ava:, Carmen⸗, Palmyra⸗Deckblatt, Domingo, Märker, Pfalzel 
Braſil-Umblatt, Wickelformen und Etiquetten empfiehlt 
A. Anderson, Breslau, Büttnerſtr. Nr. 1 
— 

11836. 


Nicht zu überſehen! 


_ [11233] 
11709, 


Dem geehrten . von Hirſchberg und Umgegend # zeigt 


18 9 1 freundlichſt und ergebenſt an, daß ich mit "gie 1 
aarenlager, beſtehend in neuen und getragenen 
dungsſtücken, in Hirſchberg zum Jahrmarkte eintreffen wan 

Meine Firma, die ich, um den mich Beſuchenden das Fin 
zu erleichtern, aushängen m! Rus: 


Anton Wecker 5 
Handelsmann aus Kloſter Liebenthal, 8 


G. Nördlinger 
Fr. Köhler.“ | 


| 
= 
: 
| 


— 2 2 \ 1. 
F 1 


tu 
1 


e 
6 Beſätze und Knöpfe, 

ſowie alle Pofamentier Artikel in großer Auswahl, 
1 Garne, Zwirne und Seiden, um 


E alle Farben und Stärken, 
mpfiehlt in beſten Qualitäten 


H. Börner, 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße 32 (Apotheke). 


Fliegen = Papier 


Mpfieptt Paul Spehr. 
— Kinderwagen - 
empfiehlt in größter Auswahl R. Kö hler 


irſchberg, Mühlgrabenſtraße 21. 
Jahrmarktsſtand vor dem Nathskeller. 
Hochfeine Weine in diverſen Marken, 
Groggs, Liqucure, als auch ein 
vorzůgliches Glas Lagen bier (vom Eiſe) 
empfiehlt Grauppner's Condit ori, 


1555 neben Herrn Hoflieferant Schultz. 
1755 
Samenkorn = Verkauf 


Vest Dominium Eichberg verkauft Seeländer Saatroggen. 
ſtellungen bitte rechtzeitig zu machen. 
1613. Gute Frühkartoffeln ſind zu ar bei 
C. Wolf, Salzgaſſe Nr. 3. 
Auch daſelbſt einfpannige Fuhren zu 3 


Ein Diät⸗ und Sanönittel R 


welches für Geſunde wie Kranke gleich nützlich ſich 
erweiſt, iſt unſtreitig der 


e. Daubitz'ſche 
Magenbitter. 


Dieſer aromatiſch kräftige Trank, in dem Maaße 
eines Liqueurgläschens bei Bintandrarg od. Stö⸗ 

ungen in den Functionen des Unterleibes, 
Üpprritfofisteit, Hämerrboiden, täglich rein 


[11234] 


Win 7 


Oder mit Zuckerwaſſer verdünnt genofie jien, befördert den 
Stoffwech el in ſo ausgezeichneter Weſſe, daß nicht 
allein die Neubildungen von Krankheitsſtoffen vermie⸗ 
len, ſondern bei nachhaltig er Anwendung auch allmä- 
10 alle ungeſunden Theile aus dem Blute entfernt 
derden, mithin die Befreiung von allen oben 
Ausetührten Leiden erfolaen muß 

Es kann daher nicht genug auf dieſes ausgez N 
— aufmerkſam gemacht werden. 


— a EN e 
„ K. Preuss. Lotterie-Loose 


oK! laſſe (Ziehung 5., 6. und 7. Se 257555 W e 
un: „ rina ee, Yutheile: ° * 2 / 3 Kahle, 
Thlr. C. Mahn in Berlin Meade 5 
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ERNEST EEE ZEN ET EEE ER TETTET 
Zu Hochzeiten und andern Feſtlichkeiten empfiehlt 

ſich in Conditoreiwaaren aller Branchen bei promp—⸗ 

ter und billiger Bedienung einer gütigen Beachtung 
Graupner's Conditorei, Markt 17. 


11786. Ein ſchwarzer, flockhäriger Hühnerhund, im 2. Felde, 
ſowie eine Koppel ſchwarz und Toon gebrannte Dachshunde 
ſind zum Verkauf beim 

Förſter Meichitein in Berthelsdorf bei Alt⸗Kemnitz. 


Geaichte Gramm⸗Gewichte, 


Stück und N lt billigſt 
141. eg * Fie iger. Grünberg i S. 
Eiſen⸗, 


82 78 und enen 
[11806] hocolade, 


entölten Puder⸗Cacab u. Bruſtbonbons 
empfiehlt G. Nördlinger. 


11124. Zur Bequemlichkeit des betreffenden Publikums haben 
wir, außer unſerm Verkaufslager in unſerer Fabrik, Herrn 
Emil iermann hier Lager von unſerm nochenmehl 
und Superphosphat übergeben, und wird derſelbe zu Fabrik⸗ 


preiſen verkaufen. 
Löwenberg i. Schl. Chemiſche r Fabrik. 
ebr. Hi 


Inſerat! 

Auf Herrn Oscar Tſehörtner, Sohn 
des Herrn Rittergutsbeſitzer Tſchörtner 
auf Berbisdorf, iſt bei mir eine Forderung 
zu verkaufen. 


Bernhard Bursch, 
Waldenburg i. e eee 


11735. 


Auffallend 


billig, bei gediegener Qualität, empfehle ich be— 
deutende Auswahl in feinſten Lederwaaren, und 
zwar Portemonnaies von 2 ½ ſgr. bis 2 ½ rtl. 
pro Stück, ff. Cigarrentaſchen von 10 ſgr. bis 
2% rtl., Brieftaſchen von 10 far. bis 2 rtl., 
ff. Viſitenkartentaſchen von 7 ½ fyr. bis 2 rtl., 
feine Wiener Damentaſchen von 1—4 ıtl., ächte 
Jetgarnituren und reizende Jetkapſeln, Poeſie- und 
Photographie Albums ff, in Sammet und Leder, 
von 10 ſgr. bis 5 rtl., ſowie für Herren größte 
Auswahl in feinen Stöcken, Natur- Stöcken eben⸗ 
falls recht preiswerth. 11892. 


Neuer Bazar — J. Choyke, | 


Markt und Schildauerſtr.⸗Ecke. 


11745. Einen leichten, einſpännigen Spazierwagen, auf 
Federn ſtehend, iſt preiswürdig zu verkaufen. 

Näheres e Beim Brauereibeſitzer 

1 E. Reich in Ullersdorf bei Liebenthal. 
11775. 


Ausverkauf. 
Veränderungshalber ſtehen verſchiedene Meubles u. Haus⸗ 
geräthe zum billigen Verkauf bei A. König i. Heriſchdorf. 


an beftes, bei einigen Pfd. a 2 20 er BT bad 


Apotheke in Langenöls. 
wei Salben, 


deren Vorzüglichkeit von Hunderten Wen [1850 


Nr. 1 gegen lechten und Hautausſchlag, 
Nr. 2 gegen Krätze, 
in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 
werden ſtets verſandt durch die 


Apotheke in Laungenöls. 


Knochenmebl und e nb 
offerirt die Gebt Dünger⸗ Fabrik von 
Gebr. Hille in Löwenberg i. Scl 


Dr. Graefe's Augen-Wasser 8 


heilt in kurzer Zeit chronische und andere Augen 
übel, erhält und stärkt die Sehkraft. Originalllasche 
nebst Gebr,-Anweisung a 4 Thlr. zu bez, geg. Postnach- 
nahme durch L. Roth, Berlin, Friedrichstr, 68 


Landwirthſchaftliche Mafchinen, 


als: ee 5 u. feſtſtehende Schrot⸗ 
mühlen mit und ohne Mehl⸗Cylinder, Siede- und Wurf: 
9 7 chinen, Waſch⸗ und Wringmaſchinen, Kartoffel: 
übefchueiden, Ningelwalzen in al ae Dimen⸗ 
een empfiehlt Friedr. Friebe 
10959. in Heriſchdorf, Kr. Hirſchberg. 


det 
empfiehlt ſich zur prompten Ausführung von ba, 


Zöpfe, Chignons 


in allen Farben und Längen, von nur geſund abgefchittend 
Haaren, empfiehlt oc 


F. Hartwig, Hof-Frifeur, metz 
1717 Wegen Aufgabe des Geſchäfts werden die 


noch vorhandenen Beſtände von 


Schnitt⸗ und Weißwaaren 


zum Selbſtkoſtenpreiſe ausverkauft. 
Bertha Neander. 
Promenaden- und Schulgaſſen-Ecke. 
11412. 6 Stück wenig gebrauchte halb und — ne 
deckte Wagen find preiswürdig zu verkaufen, jo auch eine 


Auswahl neuer Wagen bei G. Wittig, 
Wagenfabrikant in Jauer 


E= vollſtändiges Handwerkszeng für an Steinmet 
0 billig zu verkaufen in Siebeneichen beim 
Schenkwirth iz 


Apotheker Schüre er's Veterinär⸗ Erzeugniſſ e, 


ag 
Kuh-Milchpulver, Drusenpulver, H a 

pulver gegen Diarrhöe, Ritter pulver, . 
Hufsalbe, re ra Käüse- u 1 
ade — e u. ſ. w. empfiehlt und verfendet Proſpel 


gratis un en 


Carl Maver, Apotheker in Langendld_ 


11275. Von: 
Bruch⸗ Reis 5 Pfd. a 0 fer. 
Arracan⸗ Reis 5 „ a = 
feinem Tafel⸗Keis . 5 „ 2 11 5 


fein italieniſchem Neis 5 „ 
ſind wieder neue Zufuhren eingetroffen. 4 
zu Petrolenm; bei Entnahme von 5 Pfd. 13%, io 


26 ſgr. N 
Herrmann Wande 


. vo. am Niederthor. 


Zahnſeife = abnpaß 


Er ächt, ei mehr als zwanzig Jahren bewährt fabricirt vo 


J. A. Bergmann in Waldheim i. S 6 
ech in "Sriginalpadın en à 3, 4, 6 und 7½ Sgr. 
734] A. Muller, Apotheker in Greifenberg 


A. To 2 Hoflieferant, 


10204. 


ind: franc 


Wunsch gratis 


1 
Zucker waaren- & Conſttureufab nl 
von Carl Flegel Breslau, 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße Nr. 17, 


Größe bei ſolideſten Preiſen und reeller Bedienung. 


X 


m er E 


3159 


Ei rpi . ig, Huſtentabletts, 
Dr. Moreil's Nerven⸗Eſſenz;, „ henna ehe 
anerkannt beſtes Mittel gegen jede Art von Nervenſchmerz Liebig 3 Nahrung, diverſe Paſtillen, 


1 


und Nerveuſchwäche, empfiehlt G. Nördlinger. 


Feinſte Isla: d⸗Matjes-Heringe 


empfing friſche Zuſendung und empfiehlt billigſt 


—̃ —— nun — . ñxĩò ««Är—s——◻E◻ñỹ2xßx2xK23ẽ—2xsͤ x 
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War 
m 


11658. Guſtav Scholtz. 


10639. unüdertreffliches N 

ur allerlei Stoffe, als: Seide, Wo e, Leinen, Baumwolle, ſo⸗ 
te aus Reinigung von Metallen, wie Gold, Silber, Kupfer, 

Neſſing und zur Vermiſchung des Waſchwaſſers für beſchmutzte 

be iſt, die Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung für 3 Sgr., 
haben bei Ad. Schmidt, 

„Friedeberg am Queis. Goldarbeiter. 


Beſten Politur⸗Spiritus (95%) 
empfing und empfiehlt billigt (1070) Paul Spehr 
Ludwig Koch's 
Fichten ⸗Madeläther, wirkſamſtes Mittel 
gegen Glieder reißen, Gicht, rbeumati- 
ſche Kopf: u. Zahnſchmerzen, Nerven: 
ſchwache ꝛc., ächt zu haben pro Flaſche nebſt 
Gebrauchs⸗Anweiſung 7½ Sgr. bei Albert 
Plaſchke in Hi ſchberg u. Eduard Neu⸗ 
mann in Greiffenberg. 

Zu verkaufen 

it ein ganz gut erhaltener Spazier wagen (ein- 
und zweifpänn'g). Näheres darüber beim 


Santtlermeiſter Lanz in Schmiedeberg. 


2 


Wer in Verlegenheit iſt 
um ein bewährtes Ernährungsmittel für Kinder, der greife 
vertrauensvoll zum Timpe ſchen Kraftgries*). 
euer Beweis: Herrn Th. Timpe in Magdeburg! 

55 erſuche Sie um eine neue Sendung Kraftgries. Mein 
indchen, welches ohne Muttermilch auferzogen 
werden muß, trinkt Kraftgries nach Ihrer Vorſchrift 
reitet, lieber als Milch und gen Ihe prächtig dabei. 

h werde daher nicht unterlaſſen, Ihr vortreffliches Fa⸗ 
rikat weiter zu empfehlen. 

Zſchackau b. Torgau, den 6. April 1871. 

1 W. Krüger, Cantor. 
bei ) a Bad 8 und 4 Sgr. ächt zu haben in Hirſchberg 
G. Nördlinger, Schützenſtraße, in Schönau bei 
B. Schmiedel. 11798. 
Nröße Die Theile einer abgebrochenen, noch brauchbaren 

3 Orgel ſind mit Ausnahme der Zinnpfeifen wohlfeil 
erkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 5 
NN Schneidermeiſter Schöbel in Rabishau. 
Bellen Das in Warmbrunn hinter meiner Beſitzung Villa 
585 belegene Stück Hafer, ca. „ M., beabſichkige ich 
> ag, den 27, d. M., Mittags 2 Uhr, auf dem 
gegen Baarzahlung zu verkaufen. 
8 W. Seydelmaun. 


Er 


Eiſen⸗China⸗Syrup, flüſſigen Eiſenzucter 
verbeſſertes Kornenburger Vie 2, Heil⸗ und Nährpulver, 
ächt holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 

Er concentrirtes Reſtitutions⸗fluid 

empfiehlt f Dunkel, 
irſchberg. Apotheke, Bahnhofitraße 
Coffee, a Pfd. 8 Sgr. im Ganzen billiger 


empfiehlt mr Paul Spehr. 


Fliegenpapier fe arhales 


115 2. Ein Schornftein von geſchmiedetem Eiſenble 
(51 Fuß hoch) ſteht mi Verkauf in Nr. 163 zu Kunnersdo 


bei Hirſchberg. 


Kinderwagen! Kinderwagen! 


in Auswahl, ſehr billig, ſowie ein Paar gebrauchte, noch gute 


5 irre bei 11 
8 J. Hilbig in Liebenthal. 


Knochenmehl beſter Qualität 
empfiehlt Herrmann Ludewig 
mas; in Erdmanns dorf. 


Bei Todesfällen erlaube ich mir auf mein 


Sarg⸗ Magazin 
ergebenft aufmerkſam zu machen. Särge in allen Größen und 
in verſchiedenen Farben bei ſehr billigen Preiſen. 

Hochachtungsvoll 
H. Schneider, 
im Langen Hauſe. 


11840. Eine Laden⸗Einrichtung (Spezerei), wozu auch 
ein großer Waarenſchrank zu Galanterieſachen, eine Ladenthür 
und ein Schaufenſter gehören, welche Gegenſtände ſämmt ich 
erſt voriges Jahr anbeferttgt worden und ſehr gut erhalten 
ſind, iſt billig zu verkaufen. Nähere un 5 47 

* 7 2 
Zifhlermeifter im „Langen Haufe.” 


Kauf⸗Geſuche. 


Hirſchberg. 
11839. x 


Abgeſchnittene Frauen⸗ und Mädchenhaare 
Haare. in 5 Farben kauft u. zahlt die bon reiſe 
1100. F. Hartwig, Langſtraße. 


Zu vermietlden 
11612, Die zweite Etage meines Wohnhauses, 3 Stuben 
nebſt Beigelaß, iſt zu vermiethen. A. P. Menzel. 
ine Stube für eine einzelne Perſon iſt mit oder ohne 
Mobel zu vermiethen Boberberg Nr.. 111074. 


11338. Eine Hofwohnung, ebenfalls Pferdeſtall, Remiſe 


und Boden ſind zu vermiethen Bahnhofſtraße Nr. 45. 

9444. Eine Wohnung, beſtehend aus ſechs Zimmern, heller 
Küche u. nöthigem Beigelaß, ift am Markt Nr.] zu vermiethen. 
11642. Eine freundliche Wohnung, beſtehend in 2 Stuben 
nebſt Alkove, mit ſchöner Nusſicht nach dem Gebirge, fondfe 
Entree und Küche und dem ſonſt nöthigen Beigelaß, iſt bald 


zu vermiethen und 1. September c. zu beziehen. 
A. Warteck, ieferbedermeife, 


11491. 


2. Oktober d. J. geſucht bei 


e 


R mit Comptoir⸗Stube ift pr. 1. October cr. 
Ein Laden event. pr. 1. Januar zu vermiethen bei 
10692. Louis Schultz. 
11867. Eine freundliche Sommerſtube mit Alkove und 
ſonſtigem Zubehör iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. 

Sand Nr. 6. 


} Für permanente Miether 
iſt zum 1. October d. J. in dem neuen Eckert'ſchen Haufe 
— Ober⸗Heriſchdorf, gegenüber der Junker ' ſchen Fabrik — 
eine Parterre⸗W 1 anderweit zu vermiethen. Näheres 
beim Wirth daſelbſt oder bei Frau Baronin v. Falkenſtein. 
11888. Auf die vielſeitig noch kommenden Anfragen zur Nach⸗ 
richt, daß die Parterre⸗ Wohnung in Nr. 97 zu Heriſchdorf 
bereits vermiethet iſt. . Heller. 
11849. Sechsſtätte 22 iſt eine Stube zu vermiethen. 
11843. Zum 1. October c. iſt in dem Haufe 247 zu Schmiede: 
berg in erſter 5900 folgende Piece zu vermiethen: 2 Stuben 
mit Nebengelaß, Küche und andern Räumlichkeiten. 

Auskunft ertheilen Seifenſieder Simon daſelbſt und Carl 
Fiſcher, Nr. 56, Steinſeiffen. 


Mieth Geſuch. 

11810. In Hirſchberg wird eine für einen Tiſchler paſſende 
Wohnung bald oder Michaeli zu miethen geſucht und Offerten 
unter Chiffre O. P. in die Exped. d. Bl. erbeten. 


Perſonen finden Unterkommen. 
11877. Ein Uhrmachergehilfe, guter Arbeiter, mit nöthi⸗ 
gm Werkzeuge verſehen, wird zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Jo? zu erfahren in der Expedition des Boten. 
11868. Ein brauchbarer Maler ehülfe und ein tüchtiger 
Oelſtreicher finden dauernde Arbeit beim 
Maler Fr. Hielſcher in Hirſchberg. 


Tüchtige Schneidergeſ, ellen, der anden 
dauernde Beſchäftigung bei Meyer, Hirſchberg. 


11881. Einen Geſellen und einen Ser, nimmt an 
Garnlaube 24. C. Peiſer, Klempnermeiſter. 


11855. Ein Geſelle, brauchbar in ſeiner Arbeit, findet 
baldiges Unterkommen beim 


Böttchermeiſter G. Scholtz, Hellergaſſe 26. 
3 Ziegelſtreicher 
finden Beſchäftigung in der E. Maiwald'ſchen 
Ziegelfabrik in Hirſchberg. 
Et Schneidergeſelle 
findet bald Beſchäftigung bei Fiſcher in Grunau. 
11006. Ein gewandter, unverheiratheter Diener, der das 
Bedienen bei Tiſch verſteht, mit guten Zeugniſſen verſehen iſt 
und ein angenehmes Aeußere hat, wird zum Dienſtantritt per 
Lehfeldt in Erdmannsdorf. 


in Malergehilfe findet dauernde Beſchäftigung beim 
E (4065608 bilf fehr ee 2 — 


Ein tüchtiger Brauergeſelle 


in geſetzten Jahren wird zum ſofortigen Antritt geſucht von 

Jauer. (11724) E. Grüttner, Brauereibeſitzer. 

11605. Einen Gehilfen ſucht zum ſofortigen Antritt 
95. * E. Leder, Uhrmacher in Hainau. 
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u, Einen Wirthſchafter 
au 5 f in Gut. 
ſuche ich zaum Efe eälttner, Ol hngutsbefier in Semmelwiß 


bei Jauer. 
e Glasſchleifer 


finden lohnende und dauernde Beſchäftigung bei 
Carl Heckert in Berlin, Kronenſtr. 38. 

11837. Ein Goldarbeiter⸗Gehilfe 
wird, womöglich zum ſofortigen Antritt, geſucht. 
Hainau. F. Riemer - 


11754. Ein Ka toffel⸗Wächter wird ſofort 
geſucht. Poſthalte ei Hiiſchberg 
Die unter P W. poste restante Lahn auf 


gebotene Förſterſtelle iſt be ſetzl. 1181 
welchen daran gelegen ift, eine angenehm 
Damen, Beſchäftigung 40010 en, und im Kreuzſtich 
nähen geübt ſind, finden dauernde Beſchäftigung 
11848. Bahunhofſtraße 33, 2 Tr. 
11703. Ein fleißiges, ſauberes Mädchen, das in der ae 
nicht ganz unerfahren ift, findet zu Michaeli ein Unterkomme 
bei Frau Fabrikbeſitzer Altmaun __ 
Mädchen finden dernde Beſchäftigung u 


der Kammgarn⸗Tpinnerei auf der Roſenam 


11706. Mehrere fleißige und ordentliche Madchen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 

E. Siegemund, Schützenſtraße Nr. 35 | 
11770. Für mein Poſamentir⸗, Weißwaaren⸗ und Putzge cha 
ſuche ich md 1. October eine tüchtige Verkäuferin. Gun 


Gehalt, freie Station. 
Guben. J. Hamburger: 


. = t 
11793. Cin ordentliches, fleibiges Dienſtmädchen finde 
zum 1. October ein Unterkommen bei 


Kaufmann E. W. Anders in Hirſchber 
Zum 1. October ſuche ich für meinen Haut 
halt eine ordentliche Köchin. 
Hugo Guttmann, 
11818. Schildauerſtraße. 


1818. Scildauerſtraße 
3 Ein kräftiges Mädchen, „ 


das mit der Wäſche und häuslichen Arbeit Beſcheid weiß, 
zum 2. October in Dienſt treten beim 


Particulier Pegenau am Cavalierberge 
m Brauchbare Mädchen, 


welche in Dienſt treten wollen, können ſich melden bei 5 
Vermiethsfrau Guttſtein in Hirſchberg 


11785. Ein Prauchbares Mädchen wird zur Küche ge" 
in das Gut Nr. 92 zu Grunau. 8 agold⸗ 
Friedrich Patz 


RAN igen 
11611. Eine kraftige Amme ſucht zum ſofertig 


Antritt Hebamme Irmer in BE 
11858. Eine Amme wird zum baldigen Antritt bei. ö 
Lohne geſucht durch ' Frau Hebamme Jager - 


5 
ars 


m a u a a en 


865. Köchinnen, Schleußerinnen, Dienſt⸗ und Viehmägde, 
ke 2 d knechte kö melden. 
P 


Perſonen ſuchen Unterkomme n. 


22 Ein Müller, 


Mit der Buchführung vertraut, ſucht zum 1. October c. Stellung 
0 = Er Werkführer, Gefl. Offerten übermittelt unter 


Chiffre 4. D. die Exped. d. Bl. 


11656. Stellen = Geſuch. 


Ein Ziegelmeiſter, welcher noch gegenwärtig in Stellung 
ud mit der Dampfziegel:Fabritation vollkommen vertraut iſt, 
Sch zum 1. Januar 1872 als Ziegelei⸗Inſpector oder Meiſter 
Lellung. Adreſſe: G. Nowel, Häbtifche Ziegelei, Bunzlau. 


Ein unverheiratheter Kunſtgärtner, 


8 allen Branchen der Gärtnerei erfahren, in Gemüſe⸗ und 
gumſchule, ſucht zum 1. October eine dauernde Stellung. 
ner Adreſſen sub K. . nimmt die Exped. d. Bl. zur 
terbeförderung an. 11822. 


1500, Ein verheiratheter Haushälter, welcher mehrere Jahre 
nigeimer Deſtillation fungirt hat, die dazu erforderlichen Kennt: 
Uſe beſitzt, gut rechnen kann und zuverläſſig iſt, ſucht zum 
September oder Oktober eine Stelle bei gutem Lohn. 

Ir Auskunft ertheilt das Vermittelungs⸗Bureau von A. Fifcher, 
Mule Burgſtraße Nr. 14 in Hirſchberg. 


1875. 

N ein Mädchen von chief ude Stelle zu leichter 

. — N Vorkenntniſſe beſitzt. 

>armbrunn, im Auguſt 1871. Schwanitz 
Lehrlings-Geſuch. 


e Ein rechtlicher Knabe mit guter 
chulbildung kann in meinem Waaren-Geſchäft 
er günſtiger Bedingung als Lehrling bald 

antreten. Albert Plaſchke. 


„Dirſchberg i. Schl., 1871. 

t cher Eltern, der die Conditorei 
Ein Knabe zer Ei. e 
Acchberg. [11761.] . Wahnelt. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 


‚bir > 
gegen Penſionszahlung baldigſt geſucht. Auskunft ertheilt 
N Expedition des Boten. 11738. 


, Lehrlings⸗Geſuch. 
ur meine gemiſchte Waarenhandlung une ich zum baldigen 
Lernt oder zu Michaeli einen jungen Manu von rechtli en 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, als Lehrling. 
Na Ewald Weinhold in Freiburg in Schl. 


N Einen Lehrling 

U, fortigen Antritt nimmt an Graupner, Conditor. 
. inen Lehrlin 

daten E en ne Korbmacher. 


rſchberg, Bahnhofſtraße 28. 
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Befunden 
11766. Einen Hund, mit braunen Beinen, kann Eigenthümer 
gegen Erſtattung der Koſten zurückerhalten bei b 
uguſt Kirchner in Maiwaldau. 


En Einen Hund 


(Pudel), mit weißer Kehle, wolle Eigenthümer gegen Erſtattung 
der Koſten abholen beim Bauer Kunz in Wünſchendorf. 


11887. Einen weiß⸗ und Iötwarggefiedten Hund kann Eigen: 
thümer gegen Koſtenerſtattung zurück erhalten bei 
Paloni, Bäckermeiſter 
N in Tiefhartmanns dorf. 
11776. Ein großer, | warzer Hund, mit weißer Bruſt, iſt 
geaen F der Koſten in Nr. 120 zu Heriſchdorf 
abzuholen. 


Verloren. 
Finder wolle das⸗ 


ins goldenen Armbandes e dae 


gute Belohnung im Haufe des Herrn Eckart abgeben. (11813. 


Im Koppenhauſe iſt eine goldene Broche verloren 

worden. Finder wolle dieſelbe gegen angemeſſene Belohnung 
in der Expedition des Boten abgeben. 
11866. Ein goldenes Medaillon iſt Mittwoch vom neuen 
Thorberge bis Grunau verloren gegangen. 2 wolle ſelbes 
bach, 58 Belohnung dunkle Burgſtraße 3, eine Treppe 
och, abgeben. 


11850. Finder zweier Knaben⸗Vorhemdchen wolle dieſelben 
in der hieſigen katholiſchen Schule abgeben. 


Geſtohlen. 
11854. 2 Thaler Belohnun 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher den 
der mir eine Menge von meinen an der Stonsdorfer Straße 
ſtehenden N ich denſelben ge⸗ 
richtlich belangen kann. twirth. 


wg. Geld verkehr. 


500 Thlr. 


ſind zu Michaeli c. auf pupillariſch ſichere Hypothek 4 mi 
auszuleihen. Aſchenborn, Rechtsanwalt 1 Sieh 


1739. ** r * 

5 Für Capitaliſten. 

Zur erſten Hypothek werden auf ein Grundſtück auf dem 
Lande 3600 Thlr. bald geſucht. Die Gebäude find über 
7000 Thlr. verſichert, mithin ift es in der erſten Hälfte der 
ne Gefällige Offerten bittet man der Exped. d. Bl. 
einzuſenden. 


11864. 150 Thlr. find auf ein ländliches Grundstück ſofort 
zu verleihen. Näheres beim Agent P. Waguer, Hirſchberg. 


Einladungen. 
11856. Auf Montag, als den 1. Jahrmarktstag, ladet zur 
Tanzmuſi Freundlich ein G. Friebe im „Kynaſt“. 
1847. Auf Sonntag der 20. d. Mis. ladet zur Tauzmuſtr 
nach Neu⸗Stonsdorf in das Gaſthaus zur Krücke ein E. Wittig 


2 


—— — 


VERZIERT IT 
re, 


ig 5 Tan e 
auf Montag; den 21. Aue um Jahrmarkt, ladet er 2 
chueider im ſchwarzen 


To Zum Jahrmarkt 


auf Montag, den 21. Auguſt, 45 zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein 8 bler, im „Langen Haufe.“ 
11811. Auf — den 20. und Montag den 21. d. Mis 
Wet zur Tanzmuſik ganz e ein 
F. Käſe, im „Kronprinz. 
11816. Sonntag den 20. Auguſt ladet zum Ha geſchlaß en, 
ſowie Montag und Dienſtag zum Rae erge Renft 
ein A. Gräbel, im alla CA ehe 2 
11780. Sonntag, den 20. und Montag, den 21. d. M., zum 
Jahrmarkt, ladet zu 75 r Tanzmuſik freundlichſt ein 

Carl Jeuchner in der Brückenſchenke. 


en Sonntag den 20. = M. ladet zur Tauzmuſik erge⸗ 
t ein Simon auf dem Cava lierberge. 


Landhaus bei Hirſchberg. 
Hente, Sonnabend den 19. Auguſt 1871: 
Großes Militair⸗Concert, 
ousgeführt von der 42 Mann ſtarken Kapelle 


des 3. Poſeuſchen Jufant.⸗Reg. Nr. 58 aus Glogan, 
Pa. Boten des Herrn Concertmeiſters A. Müller 


er han Abends 8 Uhr. Entree 2½ Sgr. Er 
fler neter erlaubt ſich zu dieſem unter befonderer ück⸗ 
fiat für feine at e e freund⸗ 


ft einzuladen. bhiel 
6 In die drei Eichen 
ladet auf Sonntag den 20. Auguſt zur . ergebenſt 
ein Sell. 
Sonntag, den 20, 20, Tanzmuſik, bei Schröter in Grunau. 


11777. Sonntag, den 20. d. f ladet zur Tanzmuſik mit gut 


beſetzter Hornmu it freundlichſt ein F. Wehner in Heriſchdorf. 


9286 Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 20. Auguſt 1871: 


Concert 
von der Bade Muſik⸗ Capelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entrée 2½ Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
Es ladet ergebenſt ein Her mann Scholz. 


Stonsdorfer Brauerei. 


Zu jeder Tageszeit warme und kalte Küche in Auswahl, ſo⸗ 
wie hr dab Ge lac ⸗Reiſende auf kurze und * 2 


mit Au ner A 
nd daſelbſt ein franzöſiſches Windſpiel (Hündin 
feinſter Race) und zwei junge Hühnerhunde zu . 


11815. Auf Sonntag den 20. d. M. ladet zum Kirſcheufeſt 
nebſt e ergebenft ein Oertel, im Rothengrund. 


_ Werantwortlider Webadenr: C. Elsner im beladen. Drud und Berlag von G. W. J. Krabn. Metnbold Kr’ 


11778. Zur Tanzmuſik g ee 
nach Saale 2 75 Eu Sonntag 8 e 


11771. Sonntag, den 20. d., ladet zur Flügelunterhaltung J 
ein A. Lorenz in Merzdorf bei Warmbrunn. 


eli Brauerei Wernersdorf. 


Sountag den 20, Anguſt: 


Gartenmusik und Wurstpicknick. 


Abends: Illumination — Großes Brillaut⸗ Feuerwerk. 

Zum Schluß: unſer ae Kaiſer, ſowie die Göttin 
„Germania“ in Brillantbeleuchtung zu ſehen. 
Hierzu’ laden freundlichſt ein 


Berger. Jungmann I 
11874. Montag den 21. d. M. erſtes Sommerkränz j 
im „deutſchen Kaiſer“ zu Voigtsdorf, un ergebenſt ein 


der Vorftand- 
11750. Sonntag, den 20. d ladet zum Schmal bier 
und Trio nach Voigtsdorf ehe ein Tſcheutſche 
11779. Sonntag, den 20. 2 M., ladet zur Tanzmuſtk I 
freundlichſt ein Schneider in Petersdorf 

11846. 1846. Auf Sonntag den 5 Anguſt ladet zur Tauzmuft! 
in den Oberkretſcham zu Buchwald ergebenſt ein ange 


11883. Sonntag den 20. Auguſt ladet zur Tanzmuſik eil 
W. Hörner im Landhäuschen bei Schmiedeberg 


RR Zur Tanzmuſik 


ladet auf Sonntag, den 20. d. M., er ei Gongs 
epel in 1 


Sonntag den 20. Auguſt: 


Concert und Blumen: Fell) 


in der Brauerei zu Ullersdorf N 
wozu ergebenſt 5 
W. Lie el, 


elpech, 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtner aus Lauban. Brauermei 
11764. Zur . ladet auf Sonntag, den 20. d 


freundlichſt ein H. Schäl in Ober⸗Jaunowitz 


Detreide⸗Rarkt⸗ Preiſe. 
— Beirſchberg, den 17. Auguſt 1871. 


Der w Weizenſg. Weizen Ro Gerſt Lö 
Säeftel. Hate ie ! ei 


Hochſter ..] 3] 19 Pre f 1 
Mittler 338035 1 
Niedrigſter. 3. — 8 8 1201 


Erbſen⸗ Te 3 rl. 5 far., Mag ter 3 til. L a 
Butter, das Pfund 9 ſgr. 6 pf., ö ſgr. A 

Schönau, den 16. Auguſt 1871. 6 

w. Weizen Ig. Weizen Roggen 1 1 

113 

Niedrigſter 14 12 


tl. gr. 112 12 1 lar. 1 U 
1 8 1 2124 | 1115 
Butter, das Pfund 8 jgr. U pf. 8 far. 3 pf. und 8 1,9 I. 
the —— — 0 
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